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Die Mcunr -Verkrüge.
deutsche Schritt in Paris . — Die Taktik Pvin-

earSs. — Der Standpunkt der Reichsregierung.
, 0>. Berlin , 7. April . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrisr«
> 7>ng.) Der Schritt , den der deutsche Botschafter in Paris am

unternommen hat , um ein« provisorische Lösung der Schwie-
jj8

*elten m den Micumverträge » herbeizuführen , ähnliche Schritte
übrigens gleichzeitig in Brüssel und anderen Hauptstädten .unter «

"'men worden, ist ohne Erfolg geblieben.
„

Der deutsche Vorschlag ging dahin , dasGutachtenderSach -
/ tstiindigen , das ja am Mittwoch kommen soll, abzuwar -

" und aufgrund dieses Gutachtens die Sachleistungen provisorisch
* te8eln . Poincarö hat darauf erwidert , das Gutachten der
^ 'verständigen bedeute vorerst nichts solange es nicht von allen
Iift angenommen sei . Das ist zwar formell richtig, aber sach-

noch nicht ganz zutreffend, weil die Sachverständigen in engster
,Ej,

'""sMenarbeit niit ihren Regierungen gestanden haben , sodatz
jn i^ ife der Plan erwogen wurde , dieses Gutachten noch vor den
> " 'mahlen zu sanktionieren . Auch dieses Gutachten, über dessen
mtb } ’a ^ is 3um ätzten Augenblick gekämpft wurde , nimmt als

" itverstöndlich an , daß Deutschland die Sachlieferungen nicht oe-
v ‘tn ' sondern mit ausländischer Kredithilf « finanzieren müsse,
streich könnte so die Kohlen weiter haben . Aber Poincarö hat
^ °*'ehnt , obwohl er schon vor Monaten dem deutschen Botschafter
Test zugegeben hat , daß Deutschland nicht imstande sei, die

^ Micumverträge zu tragen . Allerdings hat er auch damals
t,̂ Auffassung vertreten , daß die deutsch« Industrie stark genug sei,
n me Micumverträge weiterführen zu können . Er hat sogar von
3i>bi

'S
r

4118 an Hauptstädte Mitteilen lassen , daß di« deutsche
Do« ,

^ bereits zur Verlängerung der Micumverträge bereit sei .
Hq

5 m nach allem Erkundigen deutscher Amtsstellen falsch. Richtig
tait baß vielleicht einige Zechen aus besonders günstigen

»> fi !» Gelegenheiten heraus im Stand « stnd , noch auf kurze Zeit
$tn

etn ’ D^bei handelt es sich aber höchstens um etwa 10 bis IS
übrigen 86 Prozent stehen vor dem Zufammen -

Dienstag soll « in « neue Sitzung der Vertreter der
r Een mit der Micum sein . Dir deutschen Industriellen gehen

fk te'* Beratung hinein mit dem festen Willen , lieber ihren Besitz
^ eignen zu lasten als weiter zu liefern , weil beides auf dos

hinauskommen würde . Poincarö aber arbeitet oflen-
tzx^bornuf hin , noch vor dem 15. April Schwierigkeiten zu ichaffen .
^niv " Politik arbeitet darauf hin , eine Welle nationaler
^Ush

tUn® n Deutschland emporzupeitschen , die bei den Wahlen zum
«Qi,

tUl* kommen und rückwirkend auch di « Ausstchten des „bloc
l

' nal» bester » soll Deshalb wurde di « Frage der Mklitär -
8, ‘ tolle crusgstragen, deshalb hagelt es jetzt Beschwerden
bfe I n Ministerreden und andere Redest . deshaN' erfolgt jetzt
ti, ^ " brohung von Sanktionen , erfolgen Verhaftungen ,

^ t2 "bet wriden mit angeblichen Beziehungen zwilchen der
und Verfchwörergruppen. Das Ganze ist nur darauf be»

itzk,
1? Vorwände zu finden, um in der Welt behaupten zu können ,

^ ^ ustchland den passiven Widerstand »wieder aufnehme. Davon
..
"otürlich gar keine Rede sein . Die Micumverträge stnd Privai -

' ^ Tt Einstellung bedeutet also keinen passiven Widerstand ,
lediglich die Unfähigkeit zur Erfüllung privater Verbind¬

lichei u Die deutsche Regierung hat sich auf eine Mog-
0H, ? b«r Ablehnvng durch Poincarö rechtzeitig eingestellt. Sie ist
i^ ,, .

" tch sein Verhalten nicht überrascht und hat bereits alle Vor-
? "8en getroffen um für die Zeit nach dem Ablauf der Micum-
8* gerüstet zu fein .

Die französiche Darslettung .
hgs. Paris , 7 . April . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
^0ki-

°^ letzte Unterredung zwischen dem deutschen Botschafter in
^"ben Ä >

b Poincarö erfolglos war , konnte man nach den znrückhal -
g^ ' Eteilungen des Herrn v . Hoesch bereits ahnen . Eigentlich

dich der deutsche Botschafter von vornherein sagen sollen , daß
flUtR. . "e diesmoNoe Noopaniino mit Boincarö vollkommen Lbcr-Wsijg

'ne diesmalige Begegnung mit Poincarö vollkommen Lbcr-
?» tvorde . Der „T e m p s" bestätigt heute, daß P o i n c a r 6
^ ^ tEich ablehnte , daß zwischen ihm und der Reichsregierung
Mh-- ? " ' che Verhandlungen wegen Erneuerung der Micumverträge
'» dieri ^ iollten . Der „Xemps“ fügt hinzu, daß die Beiprechunacn
J?'c?ünn ? " 8elegenheit zwischen der deutschen und französischen Re-

In », 7 ^"^ t̂>sten seien . Die Derhandlungen sollten nür zwischen'
eig ^ °ustriellen und der Micum geführt werden . Daß dies zu

IN lührt . befürchtet der . T ' mps" freilich nach der gestri -
Ctrefemanns , zumal dieser ausgcführt hatte , daß

sanken deutschen Unternehmungen allen Kredit verweigern
7 t cnns !7^ "tsso die Micumverträge fortbestünden. Das Verhalten
"bei

"̂ chen Banken sei , so sagt der „Temps "
, unfreundlich gegcn -

den,
"" '

teich , und er beschuldigt diese , daß ste genau das Gegenteil
ü̂ ein!.„?etan Hütten , was Frankreich von ihnen verlangt , weil sie

RrS . deutschen Industriellen ni)t Kredit gewähren würden ,
passiven Widerstand beginnen würden . Der . .Temps "

^ tben m wenig stark" und fordert authentische Aufllärung
> - „T-w

^
«^ 'ltoilungen Stresemanns dementiert werden , so glaubt

n Re fein
5 boß die Industriellen der Erneuerung der Micumver -

!
'
cheg ^ « chwierigkeiten bereiten würden . Sollten aber die eng-

! E Ut
'
V1 tatsächlich entschlossen sein , die Kredite zu sperren, so^ ^»str^ ->Demps" die Schlußfolgerung , daß Frankreich von der

t? n? T
1 llnmöglichcs verlangen soll .

Slj 11 e rw ' 7 - Dpril fDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
empfing heute den französischen Geschäftsträger in

L? 0rd V. f ' nrarö don Oberkommistar in den Rhemlanden ,tieber de« Inhalt beider Besprechungen liegen keine« ngen vor.

, l Reichskanzler über die Micum-Verträge .
tl

^n. 7 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
l . i ^pon^ .t Reichskanzler Dr Marx gewährte dem Rheinischen
toi * 1,1 «,ixü »Berliner Tageblatt " ein« Unterredung , in der
LNert

' « >chtige Problem des besetzten Gebiete -
di« Frag « , ob «s drn Tatsachen «ntsprechr , daß

" c a r L
" "tschafter v . H 0 e s ch bei dem Mnisterpräsidcnten

1 rum
.euimcmatige Verlängerung der Micumverträge

der ,.M a t i n" berichtet hatte , erwiderte der
T « ; «Diese Melduna entspricht in keiner

*i'cun,»-"t- - " isachen Wir haben um keine Verlängerungrirage nachgesucht , da die Reichsregierung und di« gesam¬

ten Großindustriellen sowie die wirtschaftlichen Sachverständigen die
Micumverträge wirtschaftlich nicht für tragbar halten , und auch die
Arbsiterschaft die Weiterarbeit im Rahmen dieser Verträge äbgelehnt
hat . Da in letzter Zeit in der fvanzöstschon Preste wiederholt davon
die Rede war . daß Frankreich zu Sanktionen schreiten würde, falls wir
einer Berlänaerung der Micumverträge nicht zustimmen würden , war
der deutsche Botschafter v. Hoesch beauftragt . wordeg. bei der franzö-
stschen Regierung zu sondieren, ob irgendwelche derartige Maßnahmen
bevorstünden. Hierüber schweben Verhandlungen , di« noch nicht ab'
geschlosten stnd. Es wird von deren Ergebnis abhängen , ob die Ruhr¬
industrie zu einem neuen Abkommen mit der Micum gelangt .

"
Am Schluste der Unterredung kam der Kanzler auch auf do.i Wort¬

laut der Sachverständigenberichte zu sprechen . Er ließ
durchdlicken . daß man sich kernen Illllusionen Hingaben solle . Es
würden wahrscheinlich sehr schwere Forderungen an di« deutsche
Leistungsfähigkeit gestellt werden. Es habe den Anschein , als ob nmn
die deutsche Leistungsfähigkeit weit überschätze . Das letzte Wort tn
dieser Angelegenheit würde ja der Reparationsausschuß sprechen.

Zu den zahlreichen Verhaftungen von Deutschen in
Essen durch di« ftanzöstsche Vesatzungsbehördewegen nationalistischer
Umtriebe äußerte der Reichskanzler' „Ich habe diese Nachricht erst auf
meiner Reise empfangen. Der deutschen Regierung ist jsdn : falls von
einem Bestehen von Geheimorgantsatumen ftn besetzten Gebiet nichts
bekannt.

"

Deutsche Aalurattteferunge« für Frankreich .
F .H . Paris , 7. April . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Große Mengen von Stickstoffdünger sind fett einigen Monaten Frank¬
reich für die Naturallieferungen zugeMhrt worden. Mehrere Züge mit
Kartoffeln und Rübensamen stnd in der letzten Woche in die zerstörten
Gebiete ans Deutschland gebracht worden.

Ueberreichung der SachverslSn-igengulachlen
am Mittwoch.

F .H . Paris . 7. April . (Drahtberrcht unseres Berichterstatters .)
Im Hotel Astoria , dem Sitz der Reparationskommistion wurde heute
um 1 Uhr. nachmittags , offiziell mit^eteilt . daß die Ueberreichungder Sachverftändigenberrchte an die Reparationskommift
fron bestimmt Mittwoch vormittag erfolgen -werde. Der erste
Sachverständigenansschuß tagte heute, vor- und nachmittags . Eine
neue Sitzung ist für morgen vormittag angesagt. Di« Revision des
französischen und englischen Wortlauts des Schlußberichts konnte heute
noch nicht beendet werden. Dem heutigen Lsitattikel des ,^ « tnps "
konnte man aber entnehmen, daß die Franzosen noch in letzter Stunde
einige Aendcrungen durchsetzten , denn das Blatt schreibt , daß di«
Sachverständigen all« überslüsstgen und zweideutigen Dinge aus ihren
Berichten ausgeschaltet hätten .

Es stnd bereits alle Vorkehrungen getroffen, damit di« Berichte der
Sachverständigen so rasch wie möglich nach London . Brüssel ,Rom und Washington befördert werden . Ob der Bericht auchder Reichsregierung sofort zugehen wird , steht einstweilen noä)
nicht fest .

F. H. Pari », 7. April . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Generalsekretär der Sachverständigenkommission Max F a y d a n
gab beute abend die bestimm !« Versicherung ab, daß die Ueberreich¬
ung der Sachverständigenberichte am Mittwoch vormittag » 11 Uhr
stattfinden werde.

Aus -er stanzösischen Kammer.
F .H . Paris . 7. April . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die französische Kammer erörterte heute in einer Vor» und Rachmit-

taassitzuna das Budaet über die Sozialversicherung. Es bandelt sich um
eine rein agitatorische Bewegung vor den Wahlen . Das Gesetz , das
angenommen wurde , wird nach einer Erkläruna Poincar ^s rrst in
Kraft treten , wenn zu den Ausgaben die entsprechenden EiMahmen
aefunden werden können , was möglicherweise erst in mehreren Jahren
der Fall sein wird . Bedeutungsvoller wird die morgige Kammer-
sitzung sein , weil darüber bemte » werdcn wird , daß mehrere Departe¬
ments . die bisher in zwei Wahlkreise zerfielen, künftighin nur einen
Wahlfrei » bilden sollen .

P 0 i n c a r 6 «rflärte in den Wandelgängen der Kammer , daß
er . in der Frage der Teilung einzelner Departements der Kammer
die Beschlußfreiheit überlasse und bei der Debatte nicht die Ver¬
trauensfrage st eilen werde. Die Regierung möchte , daß in
den gegenwärtigen Wahlkreisen die Zahl der Kandidaten unver¬
mindert bleibe und daß zwei neue Mandate dem vierten Wahlkreis
zugeschlagen würden . Weiter wurde erörtert , daß eine neu« Auf¬
teilung der Bevölkerungsziffern erfolgen sollte , wodurch der vierte
Wahlkreis nicht 16, sondern IS Mandate erhalte .

Die Landlagswahlen in Bayern.
Noch kein Endergebnis.

Dr . Sch . München. 7 . April . fDrahtmeldung unser«» Bericht¬
erstatters .) Aus iss bayerischen Bezirken sind bis heute abend fol¬
gende Zahlen eingelaufen :

Bayerische Volkspartei
Völkischer Block
Sozialdemokraten
Bayerischer Bauernbund
Kommunisten
Nationale Rechte
Deutscher Block fDemokraten)
Nationalliberal « Landespartei
Deutsche Bolkspartei
Christlich-Soziale
U. S . P .
Republikanisch« Partei 278 . ' ^

Beim Volksentscheid haben abgestimmt : mtt „Ja " 986 978,mit „Rein " 1012 395 . Vor Dienstag vormittag werden keine amt¬
lichen Zahlen mehr herausgeqeben.

Eine Korrespondenz meldete, daß die Bayrische Volks »
Partei die Regierungsbildung dey Völkischen überlassen wolle. Inleitenden Kreisen der Bayrischen Volkspartei ist ein Entschluß in
dieser Richtung weder gefaßt worden, noch besteht nach der bis¬
herigen Situation Aussicht , daß er gefaßt werden könnte . Die A u s -
sichten einer Koalitionsbildung sind im Augenblick noch
nicht zu übersehen . Die stärkste Partei,des Landtages müßte
den neuen Ministerpräsidenten , sobald die Regierung bei Zusammen¬
tritt des Landtags demisiioniert hat , als Kandidaten nominieren .
Sobald sich für ihn eine Mebrheit des Landtag » fände, hätte er die
Bildung des Ministeriums auf der Grundlage einer tragfähigen
Mehrheit in Angriff zu nehmen.

752 398 Stimme «
405 885 „
355 966 „
184 862
179 323 »
167115 „

61 588 „
25179 .
5 087 .

18 555 »
2 361 ,
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F .H . Paris , 7 . April . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
König Albert von Belgien ist ernstlich erkrankt und muß das Zimmer
hüten . Er mußte auch anf eine beabsichtigte Reise verzichten und eine
Truppen -Revu« gelegentlich seines 49. Geburtstages abfagen.

Völkerbund und Völkerbünde .
Deukfchlanb und das entthronle Europa.

Von .. , .MM
Erich Dombrowsk.

"" '
Die Idee , den Frieden durch Staatenbündnisse zu sichert̂

geht auf Bismarck zurück. Früher gingen Nationen Allianzen ein,
um gemeinsam einen Krieg zu führen. Bismarck spann, aus Be»,
sorgnis vor der ftanzöstsche» Revanche, ein mehrfach verschlungene»
Retz um die Franzosen : den deutsch-österreichisch-italienischen Drei¬
bund . den deutsch-rusjischen Rückoersicherungsvertrag, nachdem da».
Dreikaiserbündnis abgelaufen war , die deutsch- österreichische Konven¬
tion mit Rumänien und stand auch Pate bei der italienisch-öfter»,
reichisch- englischen Abmachung über das Mittelmeer . Nur ein staats -
männisches Genie vermochte , über den Dingen stehend , alle diese
vielen Fäden in seiner Hand zusammmlaufen zu lassen . Rach seinem
Rücktritt bröckelte ein Stein nach dem anderen aus diesem kunstvollen
Bau ab. Neue Koalitionen entstanden. Aber nicht mehr mit , sondern
gegen Deutschland. Die ftanzöstsch -rusfische Entente kam zustande.
An ste knüpfte Eduard VII . von England an , um in seinem sttlle «
Kampfe gegen das übermächtig gewordene Deutschland jene Ein -
kreisungspoiitik einzuleiten , der Deutschland diplomatisch schließlich
jeden Atem nahm . Der englisch -französischen Entente schloß sich
Rußland als drittes Glied an , und im Weltkriege wuchs die Zahl
der alliierten Mächte zu guter Letzt auf sechsundzwanzig an . Prak «
tisch war damit eigentlich schon der Volkerbund aus der Tauf «!
gehoben, und die Pariser und Versailler Friedenskonferenz hatte
eigentlich bloß noch die Aufgabe, diese Riesenallianzen der Nationen
in den Rahmen von Statuten zu pressen und ihr , über den Krieg
hinaus oder, richtiger, vom Kriege weg , dauernde Friedensaufgaben
zu stellen . Der Völkerbund ist dem» bis auf Deutschland, Rußland
und Amerika, komplett geworden. Ist damit aber das Prinzip ein»,
feitiger Bündnisse beseitigt, nachdem der Völkerbund als Überstaat»
liche Instanz allen Nationen die Sicherung vor Angriffen naher undj
entfernter Nachbarn gegeben hat ? Rein . Wft treten in das dritte
Entwickelungsstadium ein.

Frankreich ist es, das neben dem Völkerbund stch fein«
staatliche Position durch Einzelbündnisse zu sichern versucht : durch
Allianzen mit der Tschechoslowakei , mit Polen und durch gewiss«,
bisher geheim gehaltene Abmachungen mit Jugoslawien und Rumä¬
nien . Selbst die Anerkennung Rußlands hat es von gewisse«
militärisch-politischen Zusicherungen, positiv gegeiuiber Deutschland
und negativ gegenüber Polen , abhängig zu machen versucht , ist dabei
aber erfolglos geblieben. Die Idee des Völkerbundes ist durch diese
Abmachungen durchlöchert worden. Trotzdem hat er ein süß-saure»
Gesicht dazu gemacht und nur verlangt , daß solch« Abmachungen ihm
mitgeteilt und in seinem Sekretariat registriert werden. Das habe«
Frankreich und seine Alliierten zum Scheine getan . Was aber ins¬
geheim zwischen ihnen verabredet worden ist, blieb der Oefientlichkeit,
auch dem Völkerbunde, verborgen . Mit anderen Worten : Neben dem
Völkerbund« , der die alten Methoden der Diplomatie überwinde«
sollte , «ristteren , wie früher offene und geheime Allianzen der ver¬
schiedensten Art .

D e u t s ch l a n 2 hat diesem Treiben bisher fern gestanden. Weder
gebend noch nehmend, hat es sich völlig zuruckgehalten. Das ent¬
sprach ieiner Situation , wie ste stch außenpolitisch aus dem verlorene« >
Kriege ergab . Es mußte zunächst darauf bedacht fein , körperlich ,
seelisch und wittickaftixt : lanoiom wieder zu gcluvden und erst ein»
mal alle die oersck' ledenen Zumutungen der elemaftgen Kriegs¬
gegner abzuwehren. Dabei konnte es nicht einmal di« Vorteil «
ausnutzen , die sich aus einer Mitgliedschaft im Völkerbund« er¬
geben hätten . Im Gegenteil . Der Völkerbund erwies stch mehr äst»
einmal , in den Händen der Franzosen , als ein willfähriges Instru¬
ment gegen Deutschland. Bisher hat es also fast stets nur die Ifach-
teile zu kosten bekommen , die aus dieser Stellung außerhalb de»
Völkerbundes hervorgingen . Gibt es nicht aber auch Vor¬
teile , die sich daraus ableiten lassen und die ein «
geschickt « , ideenreiche Diplomatie sich zunutze ma¬
chen sollte ? Gewiß. In der letzten Zeit hat es nicht an man»,
cherlei Versuchen fremder Staaten gefehlt , mit dem Deut¬
schen Reich Über die wirtschaftlichen Beziehungen hinaus auch poll»
iifch« anzuknüpfen. Dabei wird man sich fteilich hüten müssen stch
politisch fremden Nationen oder Nationalisten über die Grenze«
bloßer Sympathie binau » zu nähern , wenn man dadurch die tn Eng¬
land beginnende Entspannung gegenüber Deutschland stören würde.
So sehr man zum Beispiel das erwachende Selbstbenmßtsein der Per¬
ser , der Afghanen und Inder mit wissenschaftlichem , ja mit mensch¬
lichem Interesse verfolgen kann, politisch muß man stch aufs strengste ^
davor in achtnehmen sich irgendwie in Händel einzumischen, die int
britischen Weltreich« oder an seiner Peripherie vor stch gehen . Die
stumme oder laute Propaganda , die gegenwärtig für die nationale «
Ideen dieser oder anderer Völker in Berlin gemacht wird , darf kein
politisches Echo in uns Hervorrufen Anders aber , wo es fichi
um Staaten handelt , die völlig auf sich selbst gestellt sind und er » ne
Machtfaktoren darstellen. Das find , um nur zwei zu nennen , Ruß¬
land und Japan . Auch hier werden, wie die Verhältnisse mtffc
einmal liegen , regelrechte Bündnisse nicht in Betracht kommen . Wohl
aber Anlehnungen , die nicht nur wirtschaftliche, sondern auch poli¬
tisch« Möglichkeit der Zukunft den Weg ebnen können . Deutsch¬
land braucht, um sein Sechzig-Millionen - Dokk zu ernähren den Welt¬
handel , braucht Absatzgebiete und braucht wirtschaftliche Stützpunkt« .
Die Notwendigkeit einer solchen vorsichtigen Anlehnung an Rußland
ergibt sich aus der ganzen Natur der europäischen Mächtegruppie¬
rung , um ein Gegengewicht gegen den französischen Jmperialismu »
zu bilden .

Komplizierter liegen die Dinge rm fernen Osten. Wir stnd int
Augenblick , unter den furchtbaren Rückwirkungen de» Krieges noch
außerstande eine Distanz zu der großen, politischen und wirtschaft¬
lichen Machtverschiebung zu gewinnen , die sich gewissermaßen vor
unseren blinden Augen in der Welt vollzieht. Europa , das sich fast
fünf Jahre mit den Waffen in der Hand zerfleischt , und das sich doch
heute täglich wfttschaftlich und politisch neue Wuttden schlägt , ist
von seinem Throne gestoßen worden. Da » Schwergewicht ver Ent¬
wicklung hat sich nach Amerika und «ach dem fernen Offen, «ach
Japan , China und Indien verschoben . Hier bereitet sich der große
hoffentlich friedliche Zukunftskampf um die Macht vor . Das Er¬
wachen E Inder , die gewaltig anschwellende Gandhi -Bewegung ist
nur ein Sympton der Zeit . Die Japaner haben sich mit de« Ameri¬
kanern über den chinesischen Markt verständigt. Mit den Russe«
haben ste verschiedentlich kleinere oder größere Konflikt« gehabt
aber letzten Ende, läuft das Interesse der Japaner auch auf « ine
weitgehende Verständigung mit den Russen über die russischen Rand¬
gebiete Ostasiens hinaus , die wahrscheinlich die Brücke einer plan «
mäßigen und umfassenden russisch - japanischen Gemeinschaftsarbeit
bilden werden. Japanische Fühler sind schließlich auch nach Indien
ausgestreckt , Kurz , Japans Nachtsphäre hat sich, offen oder geheim,
seit dem Weltkriege in geradezu geometrischer Progressiv« «rusge»



dehnt. Gelingt es Deutschland, als eine Nation , die keinerlei kerri-
torische Aspirationen im fernen Osten hat , flch

' in diese werdende
russisch - japanische Kombination , zunächst wirtschaftlich, ohne poli¬
tische Verpflichtungen einzuschalten, dann werden die machtpoliti¬
schen Rückwirkungen auch in Europa nicht ausbleiben . Dann wird
Deutschland mit einem solchen Rückhalt auch eine ganz andere Rolle
im Völkerbunde spielen, wenn es eines Tages in ihn eintreten sollte .

Die Wahlen in Italien.
© Rom, 7. April . lDrahtmeldnng unseres Berichterstatters ) .

Von den italienischen Kammerwahlen sind bisher die Ergebnisse von
zwei Dritteln der Wahlbezirk« bekannt. In S1 Provinzen « ' hielt
die List « der Faszisten mit 1 341 855 Stimmen die Mehrheit . Es er¬
hielt die Dolkspartei 242 973 . Vereinigte Sozialisten 159 442 , Na¬
tionalisten 160 000 , Kommunisten 87 400 , Republikaner 40 000
Stimmen . Die Faszisten erhielten mehr als 50 Prozent der Stimmen .
An zweiter Stelle kommt di« Volkspartei . Der frühere Minister¬
präsident Vonomi soll in der Provinz Mantua wiedergewählt
wo.chen sein.

<L Mailand . 7. April . (Eigener Drahtbericht .) Da » Wahlresirltot
in Mailand bedeutet für die Faszisten eine etwas unangenehme
llaberraschung. Sie sind freilich mit 58 000 Stimmen durchgedrungen,
es stehen aber 19 000 Stimmen der Oppositionsparteien gegenüber.
Man glaubt , daß sich bei der Opposition viele Wähler befunden haben,
die sich öffentlich als Faszisten ausgaben . Von den 19 000 St mmen
d«r Opposition entfallen allein rund 15 000 auf Einheitssozialisten
und Kommunisten. Dir Mailänder Faszisten erhielten nur infolge
des neuen komplizierten, ganz für die Faszisten zugeschnittenen Wahl '
system» die Mehrheit . Da mehr als 25 Prozent der Stimmen auf sie
entfallen gelten die faszist!sck>cn Kandidaten als gewählt . Aus dem
Wahlergebnis in Mailand dürfen allerdings keine Schlüsie auf dis
übrigen Teile des Landes gezogen werden. In Bologna . wo das
Bollwerk der Sozaldemokraten war . sind di« Falzisten mit erdrückender
Mehrheit gewählt worden. In Rom betrug di« Wahlbeteiligung
50 Prozent gegen 31 Prozent bei der vorhergebenden Kammerwahl
Tin Rekord wurde in Genua aufgestellt, wo 90 Prozent sich an den
Wahlen beteiligt »!! .

Der gestrig - Wahltag ist im großen und ganzen ohne bedeu¬
tende Zwischenfälle verlaufen . In Bozen wurde der Ober¬
bürgermeister infolge eines Zwischenfalles leicht verletzt.

Der Parleilag -er Demokraten.
# Weimar , 7 . April . lDrahtbericht .) Der deutsch - demo¬

kratische Parteitag nabm einen Antrag bctr . die Pflege des
nationalen Gedankens an , ferner einen weiteren Antrag , in dem der
Reichsparteilag erneut das Gelöbnis der Treue zu den schwerringen¬
den Volksgenossen an Rhein und Ruhr ablegt und den schärfsten Ein¬
spruch gegen die Bedrllckungsmasinahmender Franzosen erhebt. Ferner
wurden Entschließungen angenommen . di« We Förderungen des ge¬
werblichen Mittelstandes und die Aufrechterbaltung des Berufs -
beamtentums verlangen ? Am Schlüsie fasste der Parteitag das Ergeb¬
nis der Beratungen In einer Willenskundgebung der
deutsch demokratischen Partei zusammen, in der cs u . a. heißt : Wir
kämplen und ringen für die deutsche Freiheit nach außen und für die
Gleichberechtigung Deutschlands unter d«n großen Völkern der Welt :
Deutschland und die Welt müsien ans den Ketten des Versailler Ver¬
trages und den Banden der Schuldliige befreit werden. Das Sclbst-
bestimmungsrecht der Völker muß auch für uns gelten . Wir kämvfen
fitt eine vernünftige Regelung der R -parotioncn . damit Deutschland
und Europa aus einem lOsöbriaen Kriegszustand befrei werden. W 'r
wollen di« Erhaltung der Reichseinbeit , die demokratische Revnblik .
di« staatsbürgerlich« Freibeit und die Eelbstve-woltuug . Wir be¬
kämpfen jede Art von D- ktatur und Gewaltberrlchaft . Diese Kund-
gebuna wurde unter lebhaftem Beifall einstimmig angenommen.
Darauf wurde der Parteitag geschlossen.

Parleilag -er Republikanischen Partei.
Fritz v. Unruh lehnt die Spitzenkandidat»» ab.

WTB . Berlin . 7. April . lDrahtbericht . ) Die neuaearündcte Re¬
publikanische Partei Deutschlands trat am Sonntag zu
ihrem ersten Parteitag zusammen. Reben den Berliner Delegierten
waren zua <eich die Vertreter der Ortsgruppen aus allen Teilen des
Reiches erschienen . Dem Parteitag ging am Samstag eine Sitzung des
Parteiausschusses voraus , in der der Universitäisprofesior W estvha l
über die bisb - rigc Tätigkeit der Parteileitmig berichtete . Der Partei¬
tag am Sonntag wurde einaeleitet durch ein Referat des Oberreaie »
runasrates a . D . Dr . Hans Simon über die deutsche Außenpolitik.
Daraui faßte der Parteitag einstimmig eine Entschließung zur
politischen Lage , in der es heißt : Die Republikanische Partei
Deutschlands w«hr1 sich aeaen den Mißbrauch der politischen Parteien
für die wirtschaftlichen Interesien . Sie siebt In der Niederlage « in
nationales Schicksal, das anzuerkcnnen und zu würdiaen tapferer Ist .als es zu leuansn und auf andere abzuwälzen. Die R . P . D . tritt für
Reparationsleistunaen ein . deren Maß du . ch endgültlae Abmachungen
mit den Alliierten fcsiaestellt sein muß . Für die FreibSh d r deustchen
Brüder und deutschen Bodens ist die gesamte Kraft der deutschen
Wirtschaft einzusetzcn . Pros . Westphal teilt « sodann aus einem
Briefwechsel mit Fritz v. ll n r u h mit , daß dieser die llebernahme der
Spitzenkandidatur auf der Reichsliste der R . P . D. habe ablehnen
müsien , da er im kommenden Jahre seine Trilogie vollenden wolle,
die der Neu - und Umgestaltung der Menschen gewidmet sei . Es wurde
bekchlosien. an die Spitze der Reichsliste nunmehr den Redakteur B e t -
t e r zu stellen . Mit der Vorstandswahl fand ^er Parteitag seinen
Abschluß .

Die Lage im EisenbahnerslreiK .
m. Berlin . 7. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung.) Der Konflikt zwischen der Reichsregierung und d n Eisen¬
bahnarbeitern hat sich am Montag überraschenderweise verschärft
dadurch , daß auch die Christlichen Eewerkickmften sich mit den Sozial¬
demokraten solidarisch erklärten und eine Kundgebung beschlosien
haben, die lehr deutlich mit dem Streik droht . Es wäre zu hoffen, daß
noch Im letzten Augenblick durch Vermittlung von dritter Seite di«
Arbeiter von ihrem verhängnisvollen Beschluß zurückgehalten werden.
Daß ihre Bezahlung schlecht ist . wird niemand bestreiten wollen. Sie
teilen dieses Los aber mit vielen Millionen von anderen , denn nur
au ! diesem Wege kommen wir überhaupt wieder zu gesunden Verbält -
nisien. Ein Streik würde eine ungeheuerlich « Schä¬
digung unserer ganzen Volkswirtschaft bedeuten .
Daß er aber steareich ausgeht , ist mehr als unwahricheinlich. Di : Ge¬
werkschaften haben ihr- ganzes Vermögen bei der Inflation zugesetzt.
Streikunterstützung zu zahlen werden sie also um so weniger imstande
seit . als es sich um viele Zebntausend« von Familien bandelt , die zu
unterstützen wären . Die Eisenbahnbeamten werden trotz
Herrn Menne vermutlich istcht mitmach« ! . Die 'Technisch- Nothilfe
siebt zum Einsatz bereit und nicht nur das , die Eisenbahner müssen auch
bedenken , daß mehr als 80 000 aus ihrer Reihe abgsbaut sind, die letzt
eine große Reserve bilden Daß es also gelingt , bcm Verkehr vollkom¬
men lahmzulegen, ist nicht anzunehmen. Ein Notverkehr wird sich
ausrechtcrhalten lassen . Die EilenbahnverwaUung sitzt also am länge¬
ren Arm des Hebels , und die Folgen eines Streikes müßten für die
Arbester um ein Vielfaches verhängnisvoller lein, als wen » sie j tzt
mit ihren unzureichenden Löhnen noch einige Monat « durch ' alten . Sie
sollten auch Verständnis daiür haben , daß die Reichsregierung bei ihren
finanziellen Zugeständnissen sich harte Beschränkungenau,erlegen muß.
nicht nur . weil die Eisenbahn sich aus sich selbst erhalten muß, sondern
auch weil « ine Erhöhung der Löhne der Eisenbahnarbeiter automatisch
Folgen auf alle anderen Arbcitersihichten ausübt . und dann die Welle
sich wieder zu drehen beginnt , deren Tätigkeit unbedingt in eine neue
Instation hineinsühren müßte.

m. BerUn , 7 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrlft -
lertung .) An zuständiger Stelle im' Reichsverkehrsministerium wird
uns mitgete .tt . daß eine weitere Verschärfung der Streik¬
lage nicht mehr eingetreten ist In Süddeutschkand ,das bereits zahlreiche Streikherde besitzt, ist das im Ausstand stehende
Personal zu einem erheblickfen Teil wieder auf die Arbeitsstätten
zurückgekehrt und hat bi« Arbeit unter den bisherigen Bedingungen
wieder ausgenommen. Dort wo noch gestreikt wird , ist überall die
Technische Nothilfe eingesetzt worden. Das Rcichsverkehrsministerinm
ficht auf dem Standpunkt , daß ein S t r e 7'

k unter keinen Um¬
ständen zu dulden ist und mit allen Mitteln bekämpft werden
muß. Sollte wider Erwarten eine Verschärfung eintreten . dann werde
ein noch größerer Gebrauch von der Technischen Nothilfe gemachtwerden müsien als bisher . Auch wird das Ncrkehrsminifterrum zu
umfangreichenEntllassungenStreikender schreiten und
gegen Beamte , die sich am Ansstwnd beteiligten , ein Disziplinarver¬
fahren einleiten .

TU . Hamburg . 7 . April . (Drahtbericht .) Zur Bewegung der
Eisenbahner ist zu melden daß die Lage in Groß . Hamburg un «
r « ründert ist Die Reichsbahndircktion teilt mit , daß sich dir
Lage tn Reu - Münster infoftrn verschärft habe als dort die
Güterboden. und Eepäckarbeiter die Arbeit niedergelegt haben.
Irgendwelche Zwischenfalle sind nicht zu verzeichnen .

WTB . Freiburg , 7 . Avril . (Drahtbericht .) D -e Berliner DlSt -
ter melden, daß durch die Arbeitsniederlegung in Weil -Leopolds -
h ö h e di« Beförderung der Güter nach der Schweiz zum größten
Teil unterbunden fei . Dieft Meldung trifft nicht zu . Es Ist zwar
zur tcilweifen Arbeitsniederlegung gekommen der Betrieb konnte
aber vollkommen aufrechterhalten werden.

Vorbereitungen für die amerikanische Präsidenten¬
wahl .

SS Washinoton , 7 . April . sDrahtmeldung nnfere« Berichterstat¬
ter«. ) Di « Kandidaten für die amerikanischePräsidentenwabl werden
von den Republikanern am 10 . Juni und von den Demokraten am 20.
Juni namhaft gemacht werden. Bet den Republikanern hat Too »
lidge die größte Aussicht .

Trotzki wieder gesund .
TU . Riga , 7 April . (Drahtbericht ) Wi » au» Moskau mit¬

geteilt wrrd, ist Trotzki wieder vollständig hergestrllt unv wk-rd
aus dem Kaukasus nach Moskau zurückkehren , um feine Arbeiten im
Kriegsministerium wieder aufzunehmen.

de Lasteyrie über die Besserung des Franken .
F. H. Paris , 7 April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminister dr Lasteyrie hi« lt bei einem Bankett
von Reserveoffizieren In Tülle , dem Hanptort seines Wahlkreise« , eine
Rede, worin er aitt dir Vcsierung des Frankenkurses zu sprechen kam.
Er führte aus , daß die Kredite , die Frankreich Im Ausland « erhalten
habe, es gestattet bätten , die Offensive gegen den Franken zu brechen .
Zu Beginn der Operation mußten die Kredit« vollkommnen zurück-
gczahlt werden. Nicht ein Goldstück der Bank von Frankreich fei zur
Rückzahlung verwendet worden. Frankreich» Munition zur Abwehr
ter Offensive gegen den Franken fei wiederhergestellt und man sei auf
alle Eventualitäten verbereitet .

TU London. 7 . April . sDrahtbericht.) Morgen werden die eng¬
lischen̂ Grubenarbeiter über das Angebot der Arbeitgeber abstimmen.‘ . - • • darDer Nationalkongreß der Arbeiterdeleaierten hatte das Angebot be¬
reits verworfen und die Arbeiter aufgefordert . ein Gleiche « zu tun .

Da- isches Lan-eskhealer
Konzerthaus : Bunter Abend.

Ein großer Teil des Publikums , das di » Woche über in anstren¬
gendem Erwerbsleben sicht , verlanat am Sonntagabend zur Zesstreu»
ung und Entspannung nach leichtester Unterhaltungskosi . Um dieses
wohlbeareifiiche Bedürfnis zu befriedigen verfiel das Landesiheater
auf den Gedanken der „bunten Abende"

. Der reiche Besuch de Kon »
zcrtbauses zeigt, mit welchem Evolg die „bunten Abende " ' stch einge¬
bürgert haben. Niemand vergönnt den Karlsruhern diese frohen
Ftunden . Aber das . .Landesiheater " muß sich darüber klar fein, daß
es sich mit seinen Darbietungen an den „bunten Abenden" dem Niveau
des Kolosseums u . des Kabaretts bedenklich näherte und daß eine ernst¬
hafte Kritik darauf verzichten muß, die Leistungen zu besprechen . Denn
so lusiia es an sich ist . Herrn B a u m b a ch als gewandten Nulaner die
Uebernänge von Gesanq zu Tanz und komischen Vorträgen gesch ' ckt ver¬
mitteln zu hören : Die künstlerische Ausbeute des „bunten Abends"
bleibt lebr gering . Dann und wann überrascht ein starkes Talent auch
in den munteren Nichtigkeiten durch sein aroß- s Können (Wini Laine
als Grotesktünzerin . Paul Müller als Vereinskomiker) , alles in
allem aber darf man sich ruhig eingestehen. daß die Musen selbst ge¬
flohen sind , sich von den „bunten Abenden" fern halten und lustigen
Kobolden zum heiteren anspruchslosen Zeitvertreib das Feld geräumt
haben.

Der Einakter : „Und das Licht erlosch" ist derart äußerlich und
mllia daß ledes Wort der Kritik zu viel wäre . Und die ausgelasien
polternde Don Earlosvarodie — als Diermimik für Studenten und
als tolle Fastnachtsposie für Geselligkeit pflegende Vereine bestens zu
empfehlen — müßte sich in einem weniger anspruchsvollen Rahmen ab¬
spielen als Aufführung einer wirklichen Schmiere im Tanzsaal eines
Dorfwirtshauses , aber nicht in einer lichtdurchfluteten Renaissance-
säulenballe . Das Wackeln an den dünnen , aemalten Kulisien genügt
für viele naive Zlssebauer noch nicht , um die Illusion eines köniql' chen
Schauplatzes zu zerstören , nachdem ganze Generationen daran gewöhnt
waren diesem flatterigen und unsoliden' Kuttssenzanber zum Trotz , die
tiessttn Eindrücke dramatischer Kunst zu erleben. Noch vor 10 Jahren
kannte man aus den meisten Th - atern nichts Besieres. — Die Kostüme
fedoch trugen den echten Schmierencharakter. sic waren köstlich varo-
diert . Und Paul Müller , der als Feuerwehrmann alle Neben¬
rollen und dazu noch dar Volk zu parodieren hatte , wirkte unwider¬
stehlich. Die Einzugs - und Abgangsmustk. von Alfred Lorentz

arrangiert , könnte nickt ulkiger lein : sie steigert« die Stimmung brül¬
lender Heiterkeit zu lautem Beifallslärm . Dr . Naif .

Dt«--fünfte Wteder- olun« von »Kyrttz - Pysttz - , der von Ton ! Im¬
pekoven imä> Medard Meistert bearbeiteten klassischen GefangSposse von H.
«Silken und O . Auflinus mit der Musik von Gustav Michaelis erfolat an>
Mittwoch, den S. April. Am DonnerStaq . den 10. April, grlanrit Dtörnft -
lerne BlSrnfon' » Metaktlger Dchaaifpirl . lieber dl , Kraft - ( 1. Teil )
zur «nisten »ffentltchen, d . h . für »ri» allgemeine Publikum dasttmniten Stuf*
führ ii ng.

Dar am DamStag . den 12. Avril , zirr Uraufslibrimg gelangende fvnf-
aktlge Dra-N . Vaterland - von Emil Stramft behandelt einen Dto» ans
oer Geschichte Korsikas und iss mit feinem DedeutunaS - und DeztehungS-
uchalt für »nS Deutsche der Geaenwart eine ernste Mahnung, den vater -
lLnldlschcn Gedanken in seiner ganzen Tiefe und im Geist« unbedingter
Opferborritschgft zu erfassen.

Am KoNzertdauS kommt am Dalm «Donl»ag, di« IS. April, MeVer-
FörsierS Dlfmufpiel .Alt-Heidesberg- Zur Wicderbosting.

Wie dcreltr bckanntaegeben . findet am Freifag, den 41 . Avrtl. eine
, von GmetanaS köstlicher kölnischer Oper ,D >e ver¬
kaufte Braut - statt . T>i« mugkallsche Seitimg hat verr vtoaeAavell »
Meister Lorentz. Dar Werk wird in Sizene aeietzt Von Oder reo Issa-ii- ZVrnS
Bussard . In den Haoiptvarticn sind beichtzstiat die Damen Breta, Fsirber «
Straffer. Semkel, Zoedifch , sowie die Herren Glah , Laichtnger. Müllö«, Pe¬
ters und Warth . Beginn der Vorsteüuirg 7Z4 Uhr .

Karlsruher Konzerte.
Konzert des Kirckrnchores der Lutherkirch«. Seckt einer Reih« von

Jahren ist der Kirckenckor der Lutherkirch« nicht mehr In einem
größeren Kickenkonzert hervorgetreten . Man konnte besbgsb dem
gestern nachmittag sivttgebabten Konzert f- der Lutherkirche mit
großem Interesse entgegonsehen. Zur Ansl^hrimg gelangt « ,.D t e
Auferweckung des Lazarus " ein Oratarinim stir Thor , Solo
und Orgel von Karl Löwe , das in Rezitatinen Arien und Duetten ,
dur^ hrochen von klangvoll gesetzten Thören , vornberzleht . Das Werk
ist musikalisch völlig nnkompliz' ert - baut sich übersichtl' ch mit bewußter
Betonung schNckter Volkstümlichkeit auf , fv baß wir wts ein T 'n-
geben darauf ersparen können . Der unqeläbr 70 Stimmen starke
gemischte Cbar hatt » unter seinem tücht '

zgen D 'rigenten H D z e r u -
nian die Ehorvartten gewissenhaft und ffeißig ausg-wrbeitet . i -nd
bewältigte , die acstellten Anforderungen in durchaus ss-berer Wesse .
Die Stimmen lassen eine gute Schulung erkennen und befleißigen fick
einer deutlichen Aussprach« . Sehr gut gelangon die dynamischen Ab¬
schattungen.

Polnische Ossensive gegen -en Win-erheiles-
schutzverlrag.

6 . Warschau. 7. April . sEigener Drahtbericht .) Seit riniss^
Zeit wird in Polen Agitation gegen den Minderheitki '
schutzvertrag aetrieben . Obgleich sich die Regierung schon ^
täglich über die Bestimmunaen des Vertrage » hinwegsetzt und
Minderheiten aus iede nur mögliche Weile drangsaliert , will man 3»
lebt von den Fesseln des unb . auemen Vertraae » endlich befreien. W
„Kurier Warszawski " brinat einen Artikel des Warlcha ""
Rcchtslehrers Cybichowski , der davon ausgeht , daß der Mn «^

-
heitenlchußvertraq die polnischen Souveränitätsrechte schmälere .
Klotz am Bein von Polen sei und Polen im Ausland « kompromitste '-
Der verfassunasgebende „Seim " hätte zwar anerkannt , daß der
d rheitenfchutzvertrag formell und mat -riell mit dem Versailler
traq verbunden sei . dieses sei jedoch eine irrtümliche Auffassuna K
wesen . Man dürs« sich nickt scheuen, den Irrtum zuzugeben und n "»
Verbesserungen zu streben. In Polen herrsche die einhellige An !»"''
daß der Minderbeitsschutzvertrag grundlegenden Äenderungen uni"'
zogen werden müsse.

Einbruch in das Skettiner Bekchsbankgebäube .
TU . Stettin , 7. April . sDrahtbericht .) Ein Einbruch lv«^

Sonntag nacht im Reichsbankgebäud« am Roßmarkt In dem Trei»-
kcller , und zwar durch Durchbruch der Decke , ausgrführt . Die
brecher wurden überrascht und einer von ihnen festgenommen, wir
rcnd der zweite, und zwar der Hauptbeteiligte , der Kaufmwss
Schwanters , entkam. Den beiden sind etwa 14 000 Rentenw^
in die Hände gefallen.

Auiounfall.
S . Leipzig, 7. April . sEigener Drahtbericht .) In der letzten

rannte ein mit vier Personen besetzte« Automobil in der Nähe
Wurzen geggn eine Mauer und wurde oollstgirdlg zertrümm^Ein Leipziger Gastwirt erlitt einen Schädelbruch und war folott ws
Di« anderen drei Insassen wurden schwer verletzt tn da» SBwj*"*
Krankenhaus geschafft.

Erdbeben.
WTB . London, 6 . April . Durch schwer» Erdbechenstößr , dt» gest^

abend In ganz Derbyishire wohrgenommen wurden , würbe **
Southnermanton großer Sachschaden angerichtet. Die Fe^
scheiben und die Schornsteine stürzten ein. Die ganz« Berywekstl ^
siebt aus , als wäre sie beschossen worden. Die Bewohner fttlrö"
während des Bebens auf di« Sttaß « . da sie em« furchtbar»
explosion vermuteten . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Unwetterkalaslrophe .
ck. Rio de Janeiro , 7. April . sEigener Drahtbericht .- - m ' ‘ ' , L) Di»

heftigen Wolkecibruch heiviftt ^
In re¬

ist gestern von einem imgewöhnlü„ .. . . . . , _ _
worden . Innerhalb fünf Stunden stand da» Zvasser meterhoch i " r .
Straßen . Diele Häuser sind singeftürzt. auch ein« groß« Anzahl
opfer hat da» Unwetter gefordert.

Tages -Anzeiger.
(ASdere« ftr- e tet SnlcnKntetL )

Lanvetztdeater: Di« yledermou«. H»—!*il uhr .
Polorfrum : « ovffeaun«. 8 Uhr. • aftRH«! Laser ta «W; Jf

von Schiterlee- . ^« keiner FrsthaNefaal : vortra , Dr. »tttretwever: «Hrtflent» »
heiltaen Gral. 8 Utzr. , ^« rbeiterbildungs-veret», Wilde lwfftr . 14, «tzanrmer -Onvekler-̂ ^
S Udr . .
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Die Partie der Maria und de» Evangelisten fang
precht - Hotter mit ihrem wohlgebildeten iviezzosopran . d><'
voll , mit inniger Anleilnahme , bot sie di« Arie „Herr , wärest
g -'wesen"

. Der Martha lieh Anna E l l g ihre klanglich sehr
und schöne Sopranstimme , während Walter Warth den
prachtvoll vermittelte . Mit kleineren Gesängen fügte siw w
Pe t ers vortrefflich ei>n. Das Konzert war sehr gut befuch» *
deutet für den ausstrebendrn Kirchenwor der Lutherkirche «m*"
Erfolg , s»

12 . Kammerkonzert von M. Boigt -Schweilert . Durch - E
krarttung von llammersänger Wilhelm Nentwrg erfuhr die a t 1
folge für das von der h esigen Geigerin Margarete Voigt -
fett veranstaltete 12. Kammerkonzert eine Aenderung.
Holzbauer sang — mttcrstützt durch Professor ^
E ch m i d — Lieder von Franz Schubert und Hugo Wolf . <
nicht irren , gehört die junge Sängerin als Volontärin dewi „elH :
unseres Landestheaters an . Sie nennt einen schönen, jn ,
Mezzosopran ihr eigen, der eine vorgeschrittene Schulung aus " - E
mit Musikalität und Geickmack In den Dienst eines natürlickkR Iwmit Musikalität und Geichmack In den Dienst eines »fr
träges gestellt wird . Wie möchten die Leistung der Bcw ; ' I((ir
erstmals hier heroortrat, nicht schmälern wenn wir darauf d '
daß sich ihr die Seelen der zum Vortrag gebrachten Lieder
und Wolf noch nicht völlig erschlosien haben , und eine
Gestaltung anzustreben bleibt . Ä Eorelli und Johannes A
ralnnten mit Sonaten für Violine und Klavier oiefe
Margarete Doigt - Schweikert und Professor Hkinriw »st»
Schm Id vermittelten sie in ungetrübtem Zufammenwitt .
ernteten herzlichen Beifall . «r r * i ftl

Kompositionsabend Hans Fleischer. Der junge Hml «\ yL t wl
kam bei dem großangelegten Konzert zeitgenössischer geiul ^ ^ ,,^ "
in Heidelberg mit einem Werke zu Gehör und weckte er
die sich aber in semem hiesigen Kgmposittrnsabend n'§ . . , -«e .ÄWir konnten die Dratschcnfonate und die Stücke für' ' In der Dratschcnfonate bedient er si » . stl>r ^'

. «wKlavier bören.
der klassilchen Form und bringt einig« hastige M« lod
borcken lassen . Als Gan,ze» überschaut ist sie das Werk
mäßigen Begabung , ahne eigenen Stil und originelle G/bov $p >. (
Begabung . l*e in den D ' ol 'mftücken ein « süßliche , «Ki" Ä H1; ‘
erkennen läßt , und mehr zur Salonmusik hinüberzeigt^

• af E"
Vertreter berichtet, hinterließ die nachfolgende „atonale
problematische Eindrücke . Die Werke wurden durch de« r
Geiger Crorll und den Komponisten vermittelt. D«r

, pr
Konservatoriums war gut besucht. : '
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Aus Laden.
Kein Abbau Ausgewiesener .

, Nach »kner Verordnung des Badischen Staatsminffterlrkms vom
. - « pril sind die im besetzten Gebiet von den Bosatzungsbe »

verhafteten oder ausgewiesenen Beamten und
^ » « stellen vom Abbau ausgeschlossen , soweit nicht in
? Person begründete , wichtige Bedenken vorliegen . Bereits voll -
? sne Zuruhesetzungen und Entlassungen , die mit diessr neuen Vor »

im Widerspruch stehen, müssen alsbald zurückgenommen werden .
Jahreshauptversammlung des Badischen Bundes

deutscher Jäger .
j. Der Badische Bund deutscher Jäger hielt am Samstag und Sonn¬
ig in Mannheim di« vierte J a h r e s h a u p t o e i \ a m m •
bt« a unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder aus allen Teilen
^

» Landes ab . Der geschäftlich« Teil der Tagung wurde Samstag
-»Mittag mft einer Ausschußsitzuna im Hotel Royal bei Mitglied
». uhrrr eröffnet . Di « Behörden waren durch Amtsoorsta .-d Dr.
^ '

Mder . Oberstaatsanwalt Dr . Mickel. Oberforstrat Dr . Eichhorn
^ Bürgermeister Dr . Walli vertreten . Der Allgemeine Deutsche-Midutzverein hatte Stadtrat Dr . Bührimg . der Württembergische
s,Mverband Direktor Dr . Franz -Stuttgart delegiert . Kommerzien -
b«, ^ ahmer sandte herzlicke telegraphische Grüße . Aus Vorschlag
^ v » rn Gnädinger wurde dem Vundesschriftführer D e r w a l -
k .

" K» direktor Krampf -Karlsruhe die Leitung der Verhand¬ln übertragen .
umsangreiche Tagesordnung wurde mit einem instruktivenLnrag pxs Gerichtschemikers Dr . Graf ! - Mannheim über „Die

i,,
' ! » l « ung der Tatspuren bei Wilddieben " ringelet .

l ' * waren wertvolle Mitteilungen aus der Praxis , die der be,
-Wachmann den Waidmännern zur Kenntnis brachte. An den

^
"tag. tzxr mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde , schloß sich

i».,, ^ ae Aussvrache . in der Landgerichtsrat Dr . Fromherz - Karlsruhr
d>,< ^ nte Mitteilungen über die Veränderungen macht ' , die die Ba -

? vachtsckmtzordnuna erfahren hat . Mit grobem Nachdruck wandt «M Redner aeaen die zu gelinden Strafen , die gegen Wilderer ous -
Men werden . Vom Begnadigungsrecht oder der Einräumung der

b,, uhrungsirift sollte unter keinen Umständen Gebrauch gemacht wer -
k w ist ferner dringend zu empfehlen . daß die Ausstellung von

obgelehnt wird , wsnn der Nachsuchendewegen Wilddieberei
>̂. . ? khl«rei vorbestraft ist. Das Jagenlassen von Hunden hat stch

iiiMnordentlich verbreitet , das, zur wirksamen Bekämpfung das Po -
M . Büftetzbuck in Anspruch genommen werden muh. das eine Min -
»i*. JV» von 150 <M für diejenigen vorsieht , die ihre Hunde chn - Jagd -
b«i?Mrumlaufen lasten . Herr Krampf erstattet« alsdann den Jahres -
^ston u bas übliche Bild der Inflationszeit zeigt . Dcr Währunas -

au * dem Bunde tiefe Wunden geschlagen, die aber , wie der
^ '»!

'
?. des Redners feststellte, zu verharrschen beginnen . Die out der
^ bresversammluna beschlossene Neugliederung des Bundes ist

v 1 bestehen z. B . 18 Bezirksgruppen . Zu Jahresbeginn^ e Bu -ndesfinanzen derart aeregelt . daß nunmehr ersprießliche
? ° ^ >Ü« t werden kann. Der Jahresbeitrag wurde auf 25 S.
r ich Versicherung erhöht . Der Gedanke der Gründung eines

Iägerkartells wird weiter verfolgt . Man mäste dahini>ap di« Schonzeiten an de-n Grenzen übereinstimmen .>kr-. ? nächste Hauptversammluna findet am Sonntag , den 2t.' . März
k?'-d ? ,? reiburg statt . Nach Verlosung eines Jagdhundwelpln

bei der Regierung zu beantragen , daß di « Schuß. cit
dvfen bis zum 15. April verlängert wirb . Weiter soll bic Bcr -

%ln* der Abschußzeit Für Rehr und Hasen , die Schonung de - Eoel-und das bezirksweise Verbot des Leaens von Gift für FLch 'e
fbt werden . Allgemeinen Beifall findet der Vorschlag aus der»ild -M Versammlung , die völlige Schonung von weiblichem Reh -

»Ikj !i f in bis zwei Jahre zu beantragen . Die Freude am KumNchuß
»M » Konkurienzschiefrem in den Bezirksgruvven im September oder

gefördert werden . Alsdann wird die Tagung nach zweistün-*
% n? tter Um *̂2 ^ut !̂ ^ eItn Krampf mit Dnnkesworten pe-

2 Uhr begann im festlich geschmückten Saale des Fri drichs-
L» L8 Mittagesten , an dem über 200 Personen teilnahmen . Der

durch ein F e st b a n k e t t beschloss«« . das den Saal des«Hl,
"brvarkes und die Nebenräumlichkeiten mit über 800 Personen
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!?n»u
,en^e' m bei Karlsruhe , 6 . April . Abschiedsfeier . Am leh-

C1' eh»
"^ ch 'uitta -g fand im Saale der Wirtschaft „zum Adler"

Mtli,,
"!! Feier der Volksschule unter Leitung des bei der Linken-
Schuljugend sehr beliebten Hauptlehrcrs Herrn Zimmer -'

dh,s. statt . Mit der Feier war gleichzeitig der Abschied des in den
^ 8a öert« t5ten , seit über 20 Jahren an der hiesigen Schule täii -^k̂ ^ bilehrer . Herrn Philipp W nnes , verbunden . Herr Zim -

begrüßte die zahlreich Erschienenen , worauf die Herren Bür -
V 1 Heuser und Vikar Arnold das Wort ergriffen und®anf € S zuen Ausdruck brachten. In ihren Ausfühungen

Az, ^ die Redner auch der im vergangenen Jahre verstorbenen ,
tk ' Iim

** ^ unserer Gemeinde tätig gewesenen Herren Pfarrer
Oberlehrer V e n d e r . Die Schüler der oberen Klastene*nen Reigen auf , trugen Gedichte vor und brachten einige

n? Vortrag . Ganz besonderen Beifall fand ein von zwei
Ml «. 7- Klasse , in Linkenheimer Mmdart zum Dortrag gc-
M s- i, icht . Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit wurde Herrn
3jUte j

teJ** der Gemeinde ein Liegeftuhl überre 'cht Herr Winnes
TT^’^ en ^Dorten , worauf die harmonisch verlaufene Feier

;™ft" fand . — Am Abend brachte der Gesangverein „Freund -
besten Spitze Herr Winnes mekäere Jahre als Ghorleiter

g! feiner Wohnung ein Ständchen ,
î vfio- « ü- April . Der dem Bürgerausschuß zu unterbreitende

tMillp« Voranschlag der Stadt Kehl steht eine Umlage von 80
\ 2ul T Letzter Friedenssatz 38) . - Die Lehrerschaft hat den^ " * bic vom Staat abgebauten Lehrer möchten von der

Die Reise nach Aaöolszell.
Don

^
«
j Ludwig Finckh (Gaienhofen ) .

»̂ i^ ttes Namen müsten wir Gaienhofener auch manchmal m
K ^n es bie zwölf Kilometer von uns entfernder Dominik Rappel und andere unentbehrli «iS nn^ ° ’1i haben , der Doktor, den man braucht wie 's Iiel^ bisch« Amtsgericht , wenn man um ein grobe» Wr

V* ( oll . — Ihre Einwohner , feit alters berühmt weg
^ dlicken Humors , heißen in ihrem Weingärtnerstan

n / Hannaken . Kein Mensch weiß , warum . DÜäi jn
ben Hunnen zusammenbängen . Und ich dachte an s

ml ^ lchecho-Slovakei . in Mähren , südlich von Olmütz . ei
!« ^ bech»„ bie Hanna , antraf , deren Bewohner , eine Abc
C, st - Hannaken genannt werden ^ ihr Land heißt die Hann
V ’ (tze man nach Radolfzell ? Denn er ist ein« richtiallen Richtungen überlegt werden muß . Es ist wai
ml'ltz," . . . 1? °" ohne jedes Hindernis dort , am best
V 15 fiwh alt “?: ble Pappeln zwischen Moos und Radolfzell z«''"en ^ ,.^ MÜck Aber man kann nicht immer zu Fuß , ri,

" °

J

VS.
' _ . . . . .

^ It mul . Hochwasser überströmt sie . Einer meiner Beka
Kosend

' Fahrrad aus ihr durch , bis an die Knie im A

bie schöne , alte , gelbe Postkuffche mit ih
ei mu(,te »inmal verreisen . Wohlgemut gings dl

^ MriwI ,
Horn . Dundholzen . Iznang : hinter Moos bekam

V "tf et zollte nicht mehr, und wir mußten ousstestKokser schleppend, die letzten Kilometer im Lc
' wein ""b gerade noch mit meinem Kind den Zug
wij K. r ^ Ms .Geschick segnend . Und verschwor mich, niemPostkutsche in dt« Welt zu fahren .

»,?
"^ ! gen Koffer zu tragen hat , oder wegen Unweit «

tz.
^ Eraße bei Moos überschwemmt ist . Sie ist näm'Z "dchn, . s von Aach, und Seewaster umsvült . Und inan'S *** ^ . mit dem oot au-» ihr übersetzt werden müsten ,

I

Gemeinde übernommen werden . Der Gemeinderat hat diesen An¬
trag abgelehnt . Ebenso abgelehnt hat der Eemeinderat den An¬
trag der mittelbadischen Eisenbahnaktiengesellschaft in Lahr , ihrehiesigen Agenturen (3 Stationen ) mit Eemeindebeiträgen zu unter -
stützen .

_Aus der Laudeshariplstadk.
Karlsruhe , den 8. April .KriegsbefchäLiglen- unö Kriegshinkerbliebenenfür-

sorge.
Zufolge der Ausführungsverordnung des Badischen Staatsmini¬

steriums von 20. März ff. Js . zur Reichsverorbnung über die Für¬
sorgepflicht ist mit Wirkung vom 1 . April 1024 ab die Badisch«
Hauptfürsorge st eile der Kriegsbeschädigten - und Kriegs -
hintsbliebenenfürsarge aufgehoben . Ihre Aufgaben sind dem
Badilchen - Arbeitsmini sterium übertragen . Dadurch ist
sichergestellt, daß durch dies« Aufhebung , die einen Teil der Verein¬
fachung der Staatsve - waltung darstellt , die Belange der Kriegs¬
opfer nach wie vor mit derselben Sorgfalt und Gründlichkeit behan¬delt werden , wie bisher . Es ist insbesondere vorgesehen , daß die
Durchführung der Mrforge keinerlei Unterbrechung oder Verzöge¬
rung erleidet .

Jn den Bezirken und Städten wird sich im Laufe des Monats
April der Uebergang der Geschäfte von den amtlichen Fürforgestellen ,die insolange noch weite 'avbeiten , auf die Bezirksfürsorgeverdände
vollziehen . Auch hier darf keinerlei Unterbrechung zum Nachteil der
Kriegsopfer eintreten .

Di « Schwerbeschädigtenabteilungen in Mannheim , Pforz¬
heim , Karlsruhe . ^ Freiburg . Schopfheim und Kon .
stanz , die die Durchführung des Schwerbeschädigtengesetzes und den
Einstellungszwang Schwerbeschädigter bes« igen, bleiben erhalten und
arbeiten unter Leitung des Arbeitsministeriums unv —ändert weiter .

4
( !) T>te Wählerliste kür die Reichstagsw ». .egt bi» einschl.13. April im großen Rathaussaal zu jedermanns Einsicht aus , und

zwar werktäglich votz 9—5 Uhr , am 13 . April nur von 10—12 Uhr.
Wahlberechtigt ist jeder hier wohnend « Reichsdeutsihe der am Wahl¬
tag« (4 . Mai ) mindestens 20 Jahre alt ist und den sonstigen gesetz¬
lichen Bestimmungen genügt . Wählen kann er jedoch nur ,wenn er in der Wählerliste steht . Deshalb erhält jeder
Wähler über seine Aufnahme in die Wählerliste eine Benachnchtig -
ung «Postkarte. Die letzten Karten sind am 7 . April morgens zur
Post gegeben , so daß sie bis 0. April zugsstellt lein dürften . Wer
affo bis dahin keine Karts erhalten haben sollte , steht nicht in der^Liste. Meldet er sich nich! spätestens am 13 . April zur nachträg¬
lichen

"
Aufnahme in die Wählerliste an , so kann er nichr wählen .=3 Berkehrsverbesserungen im . Sommersahrplan . Vom 14. April

cm werden die Schnellzüge D118 und 117 zwischen Stuttgart und
Mühlacker mit der bisher in den Zügen D 52/53 beförderten
Karlsruher Abteilung wieder avsgefülgct . Vom 1 . Juniab wird der Frühzug von Werthe -rm nach Lauda , der in Lauda 5,10
Uhr abgeht , Anschluß crn den Schnellzug nach Heidelberg und Mcmn-
eim und Stuttgart erhalten und außerdem wird ein Nachtschnellzugab Mannheim 6,18 Uhr geführt , dcr den letzten Zug in Lauda rwch
erreicht. Außerdem wird das ausgefallene Zugspaar nach Lauda mit '
tags etwa 12,30 Uhr wieder eingelegt und damit eine bessere Derbin -
du»ng mit Frankreich und Crailsheim hergestellt .

# Schlußfeier der Luisenschule . Das Töchterheim „Luisenfchule "
des Bad . Frauenvereins , das im Herbst ds . Js . auf e-in 50jähriges Be¬
stehen zurückblicken kann, schloß gestern den im Gang befindlichen Kurs
wioderum mit einer Prüfung ab . Außer dem Präsidenten des Bad .
Frauenvereins . Herrn Geheimrat Dr . Lange , hatten sich hierzu die
Vorstandsmitglieder viele Angehörige der Schülerinnen , darunter
auch solche aus den besetzten Gebieten , und ein« große Anzahl Freundeder Anstalt e-inaefunden . Die Prüfung , die mit einem stimmungsvoll
vorgetragenen Chorgesaug eingeleitet wurde , erstreckte stch auf Deutsch.
Buchführung und Naturkunde . Einen tiefen Eindruck machte d ' e
von Herrn Reallehrer Bern Hardt aufs gründlichste einstu di -üte Auf¬
führung „Die Zwerge in Hübichenstoin" eine allerliebste Har.zmör für2 Solostimmen , dreistimmigen Chor Klavier nebst verbindenden Vor¬
trägen . Jim- Anschluß an diese erhebenden , vorzüglich gelungenen Dar¬
bietungen . die die Erschienenen in eine wsihevolle Stimmung ver¬
setzten . widmete der Präsident des BMfchen Frauenvere -ins , Herr
Geh.-Rat Dr . L a -n g e . den scheidenden Schülerinnen warme , zu Herzen
gehende AbfHiedsworte utzd entließ sie mit innigen Wünschen für ihrenferneren Lebensweg . Jn seinen weiteren Ausführungen kam er aufdas 50jährige Bestehen der Anstalt zu sprechen gedachte dann der ver¬
dienten Pförtnerin und Krankenpflegerin der Anstalt , Fräulein
Stephanie S ch n e tz, die nunmehr M Jahre im Dienste der Schule
steht, und sprach ihr in besonders herzlicher Weile den Dank und dis
Anerkennung namens des Vorstandes des Badischen Frauen Vereins
aus . Das mst Begeisterung von allen Anwesenden geftmgene ..Deutsch¬landlied " gab der schönen Feier einen stimmungsvollen Abschluß.Mit der Prüiung war eine mit großem Geschmack auta-bauie Aus¬
stellung der mäbrend des Schuliabres von den Schülerinnen ge¬fertigten Handarbeiten und Zeichnung -m und non . Erzeugnissen des
Kochunterrichtes verbunden . Die Ausstellung bot Arbeiten verschiederr-ster Art zur Schau : vom geflickten Hemd und regetrecht gestapftenStinlim-vf b' s zu den feinsten Hohffaum - und Filetarbsiten war jedeAr« van Handarbeiten vertreten. Besonderes Sten -n -n erregte die
reiche Auswahl der sesbltgefertiaten Kl - ider und Blusen. Daneben
war in geradezu verlockender Meise ein" mit d- n l-ckersten Dtng"n
belebte T"»ol ausgestellt die non der Leüsii 'nassäs»'.-,r« i« de- Lebrk̂ -che
zei - ate Reben den avv- titstch berger

' chteten Kriibstsicksnlatten d- w
wobsg - lunv-nen Hefegebäck und den -einven Tor«en «in-den «vi- selbst¬
gemachte R' -d-sn Zuckerninren aller Art. eäna- tgnst- t« Früchte nnddas ollerfe -nste Kleingebäck. M -t K-e " >e und Stolz konnte man sell-
stellen . taß «ratz erschwerten V-rdältN ' ll-'s bier «re„ und ge-nillenbaftan der Aiwbfsd 'm-a Vt denffch-n Hausfrau gearbeitet wmd So nabenBrüning nnd Ausstellung wieder zu e -kmnen . me-fch r« «chzi- S »ven non

Lief affo das nächste Mal nach Iznang , durch den Wald , über
den Berg . Dort stand das städtffch radolfzellerische Motorboot
„Nymphe "

, breitbauchig , mit seinem ihm wohl anstehenden menschen¬
freundlichen Kapitän . Ich wollte auf den Zug ins Schwabenland ,zur goldenen Hochzeit meiner Eltern . 25 Minuten Spielraum lagen
zwischen Dootsankunft und Zug . Aber es war Mittwoch . Bauern¬
weiher mit Korbwagen , in denen sie Gemüse hatten , mnßten ausge¬nommen werden , und das Boot landete auch in Moos . Es gab Ver¬
spätung . ich sah meine M 'wuten verrinnen , wünschte alle Marktkörb«
zum Teufel , und als die „Nymphe " an Land fuhr , pfiff mein Zug zumBahnhof hisvaus . Ich war um die goldene Hochzeit meiner Eltern
gekommen.

Ein andermal fuhr ein Auto . Ich wartete zur vorgcschriLbenen
Zeit bei der Post : es war Winter und noch Nacht, frühmorgens um 7.
Zwölf andere Leut« warteten mit mir . Messt war der Wagen sckon
vor Gaienhofen besetzt , von Reifenden der vier vorher durchfahrenenOrte . Als wir dreiviertel Stunden gewartet hatten , entschloß ich
mich , zu laufen . Ich nahm den Weg unter die Füße , es tagte . Horn
lag hinter mir , dann Gundholzcn . und am Möüsle . wo es die großenwilden Schneeglöckchen im Frühling gibt , überholte mich das Auto .In Iznang nahm ich den Fährmann , drei andere , die mit mir ge¬wartet hatten , kamen noch über den Berg gesprungen , und so fuhrenwir in der Gondel über den See . zogen mächtig , und standen -kurz
nach dem Kraftwagen am Bahnhof .

Man konnte früher auch einmal mit einem Dampfschiff nach
Radoffzell fahren und . ohne zu übernachten , zurück . Das fft vorbei .Denn das Schrff geht abends bei uns ab und '

fährt erst nach zweioder drei Tagen mittags wieder zu uns .
Ja , wo liegt denn Gaienhofen ? , höre ich ftagen . Run , in

Deutschland , am Bodensee . Im Land« Baden . Aber ich will lieberüber drei Grenzen nach ferneren Ländern fahren , al » einmal vonuns nach Radolfzell und znrück.
Es ist^

freilich oft auch »in Glück , daß mffer Dorf hiuierm Mond «
liegt , wenigstens hinter Radolfzell . Es '

wollte schon mancher zu mir ,aus fremden Lande , aus Prag , aus Brasilien . In Radolfzell kehrteer wieder um . Es ging nickt. Dort bleibt auch der Weltreisende
stecke « .

der von Eroßherzogin Luise rm Jahre 1874 gegründeten Anstalt «us»B, wieviel die Luisonschule leistet und wie sehr der Besuch der
alt allen Heranwachsenden Töchtern anzuraten ist .Die Gebrüder Johanne «, Georg und Willy,,veranstalteten am

Sonntag abend im Kleinen Saal der Festhalle einen L u st i g e n
Abend . Di « Einladungen dazu waren vom Verein heimattreuer
Ost - und Westpreußen ausgegangen , denn die Brüder Jo¬
hannes sind Ostpreußen , ihr Vater R o be r t Johannes , selbstein ehrenvoll genannter Komiker , lebt in Königsberg . Ostpreußenund Abkömmlinge der Nachbarprovinzen stellten denn auch die Haupt¬
menge der Besuck-er , meist untersetzte stämmige Gestalten : doch fehl¬ten die langen Leute nicht, die nachher so wirkungsvoll geschildertwurden . Die beiden Komiker treten zum ersten Mal hier itz Karls¬
ruhe auf . Dcr eine singt zur Laute , der andere deklamiert . Beiden
ist eigen eine gute deutliche Aussprache , sodaß auch die .Süddeutschenalles verstanden , und ein äußerst glückliches Mienenspiel . Da standein wirklicher Schuljunge vor der Klasse um seinen Aufsatz übe«
„Das Rindvieh " vorzulesen , ein richtiger Leutnant schaute durch dasMonokel , eine echte Jchyllis versicherte schnippisch :

Kloster ist nicht mein Verlangen ,Du bist auch nicht rein gegangen .Und die vier Fliegn , die ein Konzert singen , und an ihrem Leib »erfahren : halb frißt sie der Unternehmer , und halb die böse Kritik !Und die alte Dame , die entsetzt berichtet , was sie im Museum fürNackigkeiten sehen mußte ! Und die Rekruten , die über die Behändlung verwundeter Gefangener instnnert werden ! Befragt , erklärtder erste: Ich mach ihm tot : der zweite : ich piesack ihm erst nochan bischen : der dritte : Ich bol den Oberstabsarzt . — Und dann ? —>Dann tritt der Tod von alleine rin . — Es gelangten fast nur Stückszum Vortrag , die hier noch nicht bekannt waren , sodaß die Zuhöreraus dem Lachen nicht herauskamen . Dabei überschritt keine Darbie ^tung die Grenze dessen , was man in guter Gesellschaft bringen darf.Die Brüder Johannes haben sich recht vorteilhaft vor dem hiesige«Publikum eingeführt und suchen hoffentlich unsre Stadt immer wiederauf , wenn ihr Weg sie nach dem Süden führt . hm .

Aus demKarlsruher Gerichksfaal— Karlsruhe . 8 . April . Wegen Verrat seiner eigenen Landsleute !stand gestern dcr 23jährige Kraftwagenführer Karl T r a u t w e i n vonWeingarten bei Durlach vor dem Straf .senat des Oberlan «desgerichtes . Der Angeklagte war im Frübiahr vorigen Jahresbei einer Karlsruher Kohlenfirma beschäftigt gewesen und batte wäh¬rend der Rheinhafen von den Franzosen besetzt war . zwei Kraftwa "enlder Firma aus dem Rbeinhafen geholt . Als er wegen mangels an Be-schättiguna bei der Firma entlassen wurde , ging er zu den Franzosenin den Rbeinhafen und trat bei diesen in Dienst . (Dafür war der Anfgeklagte schon früher zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt worden ,die er auch verbüßt hatte . ) Während er nun bei den Franzosen imKarlsruher Rheinhafen mit Holztragen beschäftigt war . machte «r de«Franzosen Anzeige , daß unter Kohlenbaufen Venzinkässer verborge «seien. Die Franzosen beschlagnahmten daraushn das V nzin ) Als derAngeklagte dann wieder auf unbesetztes Gebiet znrückkebrte , wurde erverhaftet und er befindet sich seit Ende Juni 1923 in Untersuchvuqs, «Haft Der Strafsenat verurteilte Trautvein zu drei Jabren Ge «f 8 n g n i s und 200 Mark Geldstrafe , wobei 5 Monate G«fänqnis und die 20 0 Mark als durch die Untersuchungshaft verbüßtin Abzug kamen Außerdem wurden dem Angeklagten die büroerliche «Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren abgesprochen. Das »Ge¬richt batte mildernde Umstände in B ' tracht gezogen , sonst wäre der An«gellagte zu Zuchthaus verurteilt worden .

Durneu ^ «-viel X Svorr
) ( Gründunqsvcrsammlung der Turnlehrer und -LehrerinnenBaden . Die Turnlehrer und Turnleh 'crinnen Badens hielten aWSamstag und Sonntag in Karlsruhe die Gründungsve »

Versammlung »hier neuen Fachorganisation ab , die aus alle «Teilen des Landes zahlreich besucht war und einen glänzenden Brr «^lauf nahm . Im Mittelpunkt der Tagung stand der Vortrag des
Turnlehrers L a n d h ä u s e r-Karlsruhe über „Methodik und Syste¬matik im Turnuntciricht "

, der auch von den anwesenden Ehrengäste «und Vertretern der Behörden mit großem Beifall ausgenommenwurde . Praktische Borführungen unter Leitung der Herren Kü h l e rund Landhäuser von der Bad . Landesturnanstalt illustriertenden Dortnag in hervorragender Weise . Die Leitung der „Vereinig¬ung der Turnlehrer und Turnlehrerinnen Baden " liegt in den Hän¬den des Turnlehrers R i e s - Mannheim . ^
Faustballspiele des Karlsruher Turgaues .

6 -Klasse.
Auf dem sehr schön gelegenen Sportplatz des Turn -Vereins

Hagsftld e. V . gelangten die im Spielplan angesetzten Spiele zumAustrag , die bei richtigem Spielwetier zur Durchführung gebrachtwurden . Die Mannschaften , die meist aus Anfängern bestanden,leisteten zum Teil sehr gutes und wollen wir nur hoffen , daß dieserTurnergeist , der auch für die Turnspiele immer mehr Anhängerfindet , auch fernerhin verzeichnen dürfen .
Spiel - E gebnisse :Turn - Verein Hagsseld 1 . — Turn -Verein Erötzingen 2a 54 :54Turn - Verein Hagsfcld 2. — Turn -Verein Grötzingen 2b 68 :82Turn -Verein Hagsfeld 1. — Turn -Verein Erötzingen 2b 54 :85Turn -Verein Hagsfeld 2. — Turn -Geselffchaft Eggenstein 1 . 73 :64Turn -Verein Grötzingen 2a — Turn -Eesellschrft Eggenstein 1 . 51 :671

Wilh . Hemberle .

nach Geheimrai Prof . Df . N . Zunh fördert den
£ Haarwuchs durch spezifische Ernährung deraare .Cfff

Lusliges.
Die „ göttliche" Rachel .

Die berühmte französische Tragödin Clssa Rachel - Felix , Mit¬
glied des „Theatre Francais " konnte recht boshaft werden , wenn man
sie reizte . Mit ihrem Direktor geriet sie einst in Streit . Als sie inkeiner Weise Recht bekommen konnte, rief sie wütend dem Direktor
zu : „Kanaille ! " Nach wenigen Stunden wurde Versöhnung gefeiert .
„Ich trage Ihnen nichts nach , große Künstlerin "

, sagte der Direktor ,„aber Sie haben mich „Kanaille " genannt . . . ! " Di « Rachel lachtef
„Sie fühlen sich beleidigt . Direktor ? Da mnß ich Ihnen doch sagen,daß ich Sie seitdem enbgültifl zu meiner Familie gehörig betrachte !"

Bismarcks Kumor .
Jemand batte die Nachricht verbreitet , Fürst Bismarck beabsich¬tige nach Afrika zu reisen . Auf die Frage , ob es wahr sei , daß etnach Afrika wolle , um di« neuen deutschen Erwerbungen zu besichtigen,antwortete Bismarck : „Ja , aber nur auf dem Kamel , das diese Nach¬richt verbreitet hat .

"

*
Als die Gemeinde Schönhausen einen neuen Friedhofanlegen wollte und dem Fürsten ein Erbbegräbnis anbot , lehnte erdies dankend ab, die Stelle hätte ohne Zweifel ihre Vorzüge , sitzwäre ihm aber zu windig .

*
Beim Erntefest in V a r z i n forderte ihn die Großmagd nachlleberreichung eines Kranzes zum Tanz ? auf . Bismarck wurde vonder robusten Schönheit so derb heraumgeschwenkt. daß er lachend rief ."„Roch keine Groß m a ch t hat mich so zu schwenken vermocht wie meineGroßmagd .

"

*
Ein etwas großsprecherischer Industrieller , der gern mit seinenBeziehungen zum Reichskanzler prahlte , wallte von Bismarck erfah¬ren, was in der ägyptischen Frage demnächst geschehen werde . Höchstwurschtig erwiderte der Kanzler : „Das weiß ich nicht, Herr Komme»- ienrat , ich habe heute die Zeitungen noch nicht gelesen .

"
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Wertpapierbörsen ,
! Mannheimer Börse vom 7. April .

Dt « Börse verkehrt« bei kleinen Umsätzen und schwächeren Kur¬
sen. T » notierten Bad . Dank AI D , Rhein . Kreditbank 2 .6 bG ,
Rhein , Hypothekenbank 2.9 bG , neu « 2 .8 G , neueste 2.7 <5 , Badisch«
Anilin 1B.A bG , Ehem . Dolde nberg bS G . Rhenania S.7S E , Brauerei
Klrinlein 44 G , Sinner 9 bG , Schwarz -Störchen Speyer 20 bG ,
Oderrh Versicherung 76 B , Benz 5 .125 E , Dampfkessel Rodberg 4 .25
G , Fuchs Waggon 1 .7 bG , Germania Linoleum 10 G , 16 .5 B , Hed¬
dernheim « ! Kupfer 7.5 bG , Karlsruher Maschinen 5 .75 bE , Braun
Konserven 1 .7 D , Mannheimer Gummi 2.5 bB , Badeni 'a 1 .55 E , Mez
Söhn «

'
4 bG , R .S .U . 5 .5 bG . Psälz . Mühlenwerke 4 bG , Pfalz . Näh¬

maschinen 2 .75 E , Zement Heidelberg 16 G , Rhein . Elektra S .55 bG ,
Salzwerk Hellbronn 73 B , llnionwerke Mannheim 8 G , Freiburger
Ziegel 2 .25, Wayh u . Freylag 3 .75 bB . Zellstoff Waldhof 10.25 bE ,
Frankenthal Zucker 8 4 bG , Zucker Waghäusel 3 .75 bG .

Berliner Schl uh- und Nachbörse vom 7. April .

bä . Berlin , 7 . April . (Drochtmeldung unserer Berliner Handels -

schriftleitung/ ) Auch am Schlup der Börse hielt die allgemeine Ge-
schä 'tsstille an . so daß die Tendenz «her noch matter wurde . Don
Sachwertanleihen notierten im einzelnen Berliner Roggen
5 , Neckar Gold 2 .15 , Rhrin - Main -Donau Gold 2 .05. Westfälische Kohle
16 . Schiffahrtswerte lagen im einzelnen : Deutich -Austral
28 . Hamburg -Süd 32, Stettiner Dampfer 3 .8 . Banken lagen eben¬
falls durchweg schwächer. Dank für elektr . Werte 7,75, Darmstädter
« National 8.8 . Im übrigen sind zu erwähnen Akkumulatoren mit
32, Berlin - Karlsruher Industrie 83. Bochumer Guf ? 4« . Deutsche Erd¬
öl 44 . Essener Steinkohlen 40 50, Kattowiher Berg 33. Ostmerks 25,
Rombacher Hütte 17 .75, Elektr . Hochbahn 38,35 , Türk . Bagdad l
schwächer 8 .5 . 4pro .z . Deutsche Reichsanleihe mit 0,51, Preutz . Konsols
3proz . mit 0,445 gleichfalls schwächer.

aren und Märkte .
Ilerlin « ’' ProdiiWfiiMr »« Tom 7 . April .

hd . Berlin . 7 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Handels -
ichrlkileitung . s Di « neu » Woche erössnete am Produktenmarkt mit
der gleichen Stille , in der der Samstag geschloffen batte . Das An¬
gebot ist in den meisten Artikeln nur sehr spärlich oder es wird
höher gehalten als hier Preise zu erzielen sind . Besonders fühlbar
macht « stch für Brotgetreide , daß die Bäcker nur von ihren Vorräten
und früheren Käufen zehren und neue Abschlüffe nicht tätigen . Da¬
her halten auch die Kaufleute mit Mehlanschaffungen zurück, und die
Mühlen haben sehr schwierigen Absah . der ihre Kaufkraft für Getreide
lähmt . Gerste ist In Fütterware noch etwas gebeffrrt und in Brau -
ware bei schwachem Angebot und zu hohen Forderungen still . Hafer
bleibt fest , wurde aber auch nicht viel umgesetzt. Kleie ruhig , auch
Futterartikel hatten ruhige , Geschäft.

ft
Hamburger Warenmarkt vom 7. April.

h Hamburg . 7. Avril . lDrahtmeldung unseres Hamburger Ver¬
treter » , s Kaffee : Seiten » des inländischen Bedarfs lagen auch
heut « neue kleine Kaufaufträge vor . so dah die Preise stch behaupten
konnten , obwohl das Vlatzgeickäft stch nach wie vor in masten Grenzen
hielt Das Brastlgefchäft war überhaupt still . Di « dortigen Abgeber
erhöhten ihre Forderungen teilweise bis um 1 sh fi d oder hielten
ihre Forderungen unverändert . Kakao : Die Marktlage bleibt un¬
verändert stetig . Lokoware wurde in geringem Umfang « aui Basts letz ,
ter Preis « gebandelt dagegen blieh Abiadunasware ruhig . zumal die
Anregung neuer Offerten fehlte . Reis : Das Interesse für greifbare
Ware bat etwa » zuaenommen . Sonst zeigte stch sedoch keinerlei Ver¬
änderung Burma II loko notierte nach wie vor 15 »h 2 d . Burma
Bruch A I loko 12 sh B d . Auslandszucker : Die Haltung - des
Marktes war bei iebr kleinem Geschäft auch heute ruhig , aber stetig ,
obwohl Newvork festere Schluhkurse meldete . Tschech . Kristalle Fein¬
korn Avril - Mai notierten 29 »h 9 d . Mai -Juni 29 sh 10'/- d . Juni -
Juli 30 sh lVi d Für deutschen Erportzucker fehlte Angebot . Sch m a l z :
Bei ruhigcr Tendenz notierte amerikanisches 28. amerikanisches raffi¬
niertes 29 25 . Hamburger Schmalz 30 .50 Dollar ie 100 Kilo . Ge¬
treide : Di « Tendenz konnte stch zwar leicht befestigen , doch blieben
die Prelle unverändert . Hüllenfrrichte : Der Markt eröffnete
die Woch - in äuhcrst stiller Haltung . Irgendwelche Veränderungen
stnd gegenüber der Vorwoche nicht zu verzeichnen . Futtermittel :
Von Umsätzen hörte man nichts . Di« Preiie blieben unverändert .
Mebl verkehrte bei fester Tendenz . Weizenmehl : Auszu ' smehl
h . M 32 50 Bäckermehl h. M . 27.50 . inl . Auszugsmehl 27. inl Wei¬
zenmehl 70 proz . 24 Rentenmark , amerik . We >»enmehl 5 .75—7 Dol¬
lar Roaaenmehl : 70vroz . h. M . 2550 . Rogqengrobm hl 19 .25,
70proz Roaaenmehl inl . Mühlen 21.50 , Roggengrobmehl inl . Müh¬
len 17 .50 Rcntenmark .

Vuhmarkft

RtulStuDer vleftmarrt turnt 7. April. (Amtlicher Bericht der Direk¬
tion ) . Za !uhr 448 Stück , davon 37 Ochsen , SO Bullen , 16 Kliye , 51 Färien .
30 Kälber , 284 Schweine, darunter 47 au« HollaiiS, 20 Grobvieh aus Argen¬
tinien , 17 Grotzvleh aus Dänemark. Preis kür 1 Zentner Lebewbge wicht :
Rtnvcr . vollflciichige. <vurgvmätzet«, höchsten DchlachtwerteS, di« noch nicht
gezogen haben (unscjocht) 60—54 Ml ., voMeischige, auSgemästete, im Alter
von 4—7 Jahre » 46—60 Diart , tun ge, fleisch' ge , nicht anSgomLstete und
ältere mtSgemLftel« 43—16 Mark, mätzia genährte jumge und gut genährte
ältere 40—42 Mark . Bullen , vollslctschige , auSaoivachlen« , höchst: » Schlacht»
Werts 42—44 Mark, vollilcischige , jüngere 41—42 Mart , mähtg genährte
Imme und gilt genährt« ältere 39—41 Marl . Kühe, vollfleilchige, auSg«.
mästete Färsen höchsten Schlachtwerts 50—54 Mark, Wenig gut entwickelte
jünger « Kühe und Färsen 46—50 Mark , mäßig genährte Färsen 40—46
Mark , gering genährte Kühe 20—W Mark. Kälber , mittlere Mast, uwd
best« Saugkälber 56—58 Mark , geringere Maft - und gute Saugkälber 54—56
Mark , geringere Saugkälber 52—5* Mark. Schweine, »ollfleischge Schwein«
von 120—150 Kilo Lebendgewicht 72—73 Mark, vollflclschia« Dchw in« von
100—120 Kilo Lebendgewicht 71—72 Mark, vootstetichiae Schweine von
80—100 Kilo Lebendgewicht 70—71 Mark . voMetichtg« Dcliwein « unter 80
Kilo Lcdendgewtchi 69—70 Mark, Sa -nen 67—69 Mark . Bemerkungen:
boste Qldalichät über Nott , bszahlt . Tendenz der Marktes : langfam . Der
Markt wuwde lodoch geräumt .

Monutnlmer TMlochtvleti-morst »am 7. April . ES waren ai 'iaetrioben :
157 Ochsen , 103 Dull -n . 414 Kübe und Rinder . 362 Kälber . 63 Schgife und
1M9 Schweine. Bezahlt wurden je 50 Kilo Lebendgewicht tn Goldmark iür
Ochsen T 48—52 , n 42— 46, ITT 36—38 , TV SO—34 . für Bulle« 1 40- 44 ,
IT 36— 38 , TTT 32—34 , für Kühe ,md Rinder T 50—54. IT 44—48 ,
ITT 38—40 . TV 32- 36 , V 20 - 28 . für Kälber b 70 —74 . c 66—70 , v 60—66 ,
e 45—50. iür Sch-ie a 36- 38 , b 32—36 , c 30— 31 . f 26—30 . für Skw - 'n«
et und 5 66—68, c 67—69 . d 63—67 e 60—64. für Sauen 50—54. Markt -
Verlauf : Mit Straf!Vieh inlftelimäbla. oaränmt , mit Kälbern lebhaft , aus .
verkauft : mit Schweinen ruhig . Uehcrstand.ll Metall « j

Der amerikanische Eisen - und Stahlmarkt . „Ikon Trade Review " ,
Cleveland , Ohio , kabelt ' Die Roheisenproduktion war im
März 3 345 000 Tonnen . 269 Hochöfen standen unter Feuer , von denen
augenblicklich einige ausgeblasen werden . Dl « Marktlage ist wenig
einheitlich ' neben starker Nachfrage ist auch Mangel w:i Vertrauen
zu beobachten . Die führenden Werke weigern sich aber Preisnachlässe
sinzuräumen . Die Durch Shell Company fragt für ihr südwestliches
Pctrolcumgebiet 100 000 Tonnen Rohrleiiun .zsn an . Argentinien
braucht 45 000 Tonnen verzinkte Bleche . Belgien kauft « 1000 Tonnen
Spiegekeisen . Der Ferromanganmarkt ist ruhig . Die Auf¬
tragseingänge aus dom Auslände der letzten Zeit betrugen durch¬
schnittlich 8000 Tonnen täglich . D '. e Eiicnb .ihnwagenb »stellungen des
ersten Vierteljahres umfassten 75 000 Wagen . Die Abschlüsse in Eisen¬
konstruktionen überschreiten die des vergangenen Jahres . Die Weitz-
blecherzeugung betrügt 95 Pr ozent der Höchstleistungsfähigkeit .

Die Frankfurter Frühjahrsmesse .
(Sonderbericht unseres Korrespondenten . )

vre . Franksurt o. M , 7. April .
Die diesjährige Frankfurter Frühjahrsmeffe nahm gestern ohne

besondere Eröffnungsfeierlichkeiten ihren Anfang . Die Prophezei¬
ungen derer , die der Frankfurter Meffe nur ein künstliches Dasein
während der Inflation nachsagien , haben Unrecht behalten . Im
Gegenteil : noch nie seit Bestehen der Frankfurter Meffe war ein der¬
artiger Andrang von Ausstellern zu verzeichnen , so das, über zwei¬
tausend Anmeldungen keine Berücksichtigung finden konnten . Auch
die Beteiligung des kaufenden Publikums ist außerordent¬
lich stark , wozu noch die einheimischen „ Sehleute " kommen , di « da «
prächtige sommerlich warme Frühlungswetter in großen Scharen
auf das Meßgelände gelockt hat .

Allerdings fehlen diesmal die früher zahlreich vertretenen
ausländischen Einkäufer , auf die der Meffekatalog wohl
gerechnet hatte , der ein zweiundsiebzig Selten starkes Warenver¬
zeichnis in allen Kultursprachen führt . Damit soll keine Verkleinerung
der Bedeutung der Frankfurter Meffe konstatiert werden , im Gegen -
teil , es soll nur ihr besonderer Charakter hervorgehoben werden , der
in einer deutschen Qualitätsmeffe besonders für Textilien , Leder¬
waren und das Knnstgewerbe zu liegen scheint . Man kann schon säst
von einer Tradition sprechen , die sich in Frankfurt herausgebildet
hat und die im Hause Offenbach , im Hause Werkhund und nicht zuletzt
in dem entzückenden Häuschen der Wiener Werkstätten seinen äußeren
Ausdruck findet .

lleber dev Geschäftsgang läßt stch natürlich am ersten
Tage noch kein abschließendes Urteil bilden , aber soviel kann heute
schon gesagt werden , daß sich ein normaler , den augenblicklichen Ver -
hältniffen entsprechender Umsatz zu entwickeln scheint . Dabei ist zn
beobachten , daß die Verkäufer im Allgemeinen viel zurückhaltender
sind als die Einkäufer , die bei langfristigen Zielen eigentlich jedes
Quantum Ware nehmen würden . Die Einkäufer sind bei der Heu -
tigen Kapitalknappheit aus begreiflichen Gründen sehr leicht geneigt ,
den Kredit , den ihnen während der Inflaiionsperiode die Banken

gewährt hatten , heute vom Fabrikanten zu nehmen , und
überall Ist die Erkenntnis durchgedrungen , daß zur Eesundv "^
res Wirtschaftslebens nicht nur die Stabilisierung der
sondern auch die Reduktion des Eeschäftsumfanges auf die
Kapitalkräfte gehört . A

Eine befondere Anziehungskraft übt diesmal die z»"' ,
Male gezeigte Radiomesse aus , auf der alle führenden K
Firmen vertreten sind . Die günstige Lage des Ausstellung »- «"^
wohl nicht zuletzt die gute Funktion des Frankfurter Sende
möglichen eine reine Wiedergabe auch durch den LautsP « «^
seither das Schmerzenskind der jungen Industrie gewesen fl"
sehen erregt ein Personenauto der Firma Vebm u . (fco-, ^
seinem Dache eine kleine Empfangsantenne besitzt und avS
Inneren lustige Radioweisen erklingen .

Auch di« im Freien untergebrachte Ausstellung la « ° ^
fchaftlicher Maschinen findet regen Zuspruch . Die
Dreschmaschine rattert , getrieben von einem winzigen Motor ,
zentrifugen schwirren und Säemaschinen streuen das Kor « ™
Erde . J

Wem das Gedränge auf der Meffe zu groß wird , ist
geboten , sich für 15 Mark eine Viertelstunde in die LLft «. « ^
heben , eine Gelegenheit van der reichlich Gebrauch gcma^
denn ununterbrochen surren die Flugzeuge über dem
gelände . „ ,4Her!in*r DeTisennotleronlen . Berlin , den 7. APr , uf
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Geld
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1

Amaiprriim • 100 (?. 156U
1378

15689 15661
Bti. noa- Alrea • • • f Pas. 1385 1375
PriiRBcl - AntwOTD. 1O0Fr. 20*5 2035 2055
KnaiiRnia * *
Kom*nhjigen

. ■ 10-1 Kr. 5736 S7 --4 6785
• • 10 'lKr . 6963 6977 6982'Hnckhoi 'n 100 Kr 11092 11148 11092

HeNIngrora lOOHnn . Mk. 1057 1063 1057
itmipn • • • 1845 1855 1870
I onrlo» • • • • • • 1 PM . 18105 18196 18205
Vpw- Yorlc - » . . in . 419 42t 419
Paria - - » • • 100 Fr. 2419 2431 2454cchwalx • - • . > 100 Fr. 73"2 7368 7322cpanion - » • 100 Pps. 5586 5614 6661
f.iaanhoa * • • 100 liscnto 13 7 l 1329 1321
•lanan • ■ • • • 1 Von 1 .796 l .Rr 5 1.795
Rio da Janeiro 1 Mürels 0 .495 0 .505 0.495
Wien - » 100000 Kr. 608 612 608
Pracr . 1271 1279 1271
■Itiooslawien 100 Ulnar 6 63 6 67 5.63
Budapest • - lOnOno Kr. 5 .98 6.0? 6.08

329Bulgarien - » 100 Leva 3 29 3 31
Danzig • ■ • 100 Gulden 7241 7279 7281

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den

Tfie An «*Ahlnnffeo
7 4 4

Holland « » « 21390 New - York • • • •
Deutschland . • • • 122 5 Belgrad • • • • • •
Wien * • • • • • • 0 80 */. Warschau • • • •
Prag • • • • • • • 1710 Kopenfiftgeu • • •
Paris . 33 .45 Steck hol m • • • •
iaondon • * • • • • 24 .89 Kristiania • • • •

25 .50 Madrid . . . . . .
Brüssel * • • • • • 28 .45 ßnftnoft-Alrea . . .
Budapest • • • • • 0 .90 >'Ofla • » »
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Wir warn TorbCrtUch VtrkW .
ia Billionen Mk pro H} »1

Adler K*U. .
A p I .
Bad. Motorlokomotlvwerke
Baldur . . . . .
Becker Kohle . , • .l ecker Stahl . . . , .
Beua
ßronrn Boreii .
<■ontineo tele Holzverwert ^
Deutecbe Lastauto . . .
herttsche Petro ’enm
Germania Linoleum . .
Griodier Zig &rrea . . .Großkraftwerke Wtirttbg .
Hanta Lloyd
Eieidbarg Vo
Jme
Itterkraftwerka . , .Kabel Rheydt . . , .Kammerkirech . , ,Karstadt . . . . . .
Knorr . « • • • «KrtWornball . . .
LandnswirtacbaftsstaHe
Melliand Chem . .
Meuerer Spr tzmetail .
Jdoningor Brauerei . .

Voriugs -Aktlen

250
65

7
3 .2

90
88
50
28

0 .35
18

170
100

3 .3
2.9
15

390
25

0 65
25
65
8 >
08
7

5.2
300

270

38
100
95
35

0 .45
22

190

Onnotlerte Wertes
r (5„Wir waren TorbßrtUdl Jy if*

In BilItonet) JjJj
Offenburger Spinnerei . .
Pax , tndost . t . Hdl . Ä.*G
Petorsbar ^er Intern . . .
Raetatter Waggon .
Kodi u. Wienenberger
Russenbaak
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabakbandel
Telchrrltber .
Textil Heyer

3 .8 Turbo Motoren Stuttgart
\ 4 Üfa .

20 Zuckerwaren Speck

30
26
9 *>

0.76
30
75

8
58

WertbeBtänd . Anlatf.
5*leßad . Kohleo werten leibe
6 *{0 llaunh Kobtenwt .*Aat *
7 »/0Süchs . BraonKWt .-AaL
S°l0 Rh.-Main -Doa.«Gollaui .
5% Neckarwerke Goldaol
5®/* Freute . Kalianl . lÜU kc
5% Sächs KoKfrw .Anl. Ztr .
.T% Südd . KeatwertbenkObl .
6*/* Freiburger llolawert -

anleihe pro Featmeter •
In sonstigen unnotfertea Werten sind wir „ » t«, kulant Kkuter 1

wLLLu Baer & Eiend ^
Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellsdiaft

auf Aktien Filiale Karlsruh
Berliner Börse

Ton 7 . April .
Ol« Kurse verstehen sich In Rentenmark -
prozenten . Zur Frnrlttlpmt des Wertes
einer Aktie von 1GOO M . Kennwert Ist den
Korsen eine Nnll anznltitfen hezw . der
Punkt nm eine Stelle nach reebts zn

verschieben .

Gold. nt . Ib .
Poll »rJth! l7in
4‘h‘le ifcll. tz-

»nw . IV V
4% dto .VI - 13
4*/, 1924fr - -
5*/. a . iciciuasi .
4»/.
s<;,»/, .
31. •
D. Sdutzgttlilu
Prämicn . til .
5°/. Fr. Scbitzen«
4% I’r .Cfti.V
3»/.

werk Manob ,

Staatapaplgr *
4. 4 7 4 .

4 .2 42
83 .20 83 .2

52 .50 67

0 .105 97
0 .526 510

f900 .30C
0 995 975

1 3 .35C 3C0C
0 .170 166

0 .375 326
0 .311 3C0
0 .470 246

—

i«. Anltfl hau

10 10
9 .5 9 25
2 .5 2 .5 C
3 .7 3 .7

An . ilndltcb . Wert *.

4 . Gold -H.
4 . Krön . 6
4 . Türk . adjii
* . Bntd . S.
4 . Baed . 8. 1!

4 . Zoll 1911
— Lote . .
4,ÜDp.Oold- I
4 » Kroo .- H
& . Kei 4 bI
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Der aalkommende Privatbank -' ’ in Russland .
Rußland hat in den letzten Jahren auf dem Gebiete des Han¬del, nicht wenig Erfolge errungen. Manche harte Lehre hat es be°« Minen; doch warten seiner noch viele ernste Aufgaben, und viele

Hindernisse sind zu überwinden . Um den Tatsachen näher zu kommen,’st es von Wichtigkeit , die Ergebnisse der Handelsstatistik in den
Pötzen und kleinen Städten , die im März vorigen Jahres seitens des
sentralasiatijchen Amtes angestellt wurde und deren vorläufige Er-
Kebnisse in den erst kürzlich erschienenen Drucksachen des Zentralista-«schen Amtes vom 1 . Februar 1824 veröffentlicht wurden , zu unter¬
suchen. Die Statistik ist nach Ansicht mahgebender Stellen ziemlichKenau durchgeführt . Wenn auch seit Anstellung der statistischen Er¬
hebungen fast ein Jahr verstrichen ist, so hat sich das ganze Bild wohl« um verändert. Die Zählung nmfatzt 2852 Städte mit einer Be-
uoikerungszifser von 18 783 000 Köpfen und mit 280 851 Handels¬
geschäften. Es wurde der bedeutendste Teil des städtischen Handels«er Sowjetrepubliken untersucht, und die Handelsgeschäfte zerfallen"ach einzelnen Gruppen und Arten wie folgt :

« rotzhdl. Gr .' U.Klhdl.
Etaatshandelsaeschäft » 860 1 852 8 824
Kooperativ -Geschäfte . I 466 1208 6 880
Privat-Eeschäste 730 3 785 261506

Summa
6 786
8 084

266031

Grobhvt. <Lr.-u.!Nfedl. »Ifefet. Mmhdl.
4,52 2 .14 0,92 —
1,40 0,95 0^8 —
4^7 4,92 1,18 0,80

Bad. Landa«th»at«p.
Dienstag , den 8. April . 7V« bis 10 ' '. Uhr.
8p. I. 5.40 Abonn . C18. Th.-Gem . B. V . B.Nr . 701 — 800 , ll . und III. Sondergrunpe

ZurErlnnoiung an die llraullührung vor 50 Jahren
Oie Fledermaus .

I Eintracht, Morgeo Mittwoch, 8 . April, 8 Dbr |
Kamme / musik -Abend _Badisches Trio

I Stephanie Pelissier, Ottomar Voigt I
Paul Trautvetter vesil

Trios v . Pfltzner , Beethoven , Brahms .
Karlen r.u J 3.— , 2 .—, 150, 1 .—

Musikahenhdlg . Kaiser- Ecke Waldslraße
Fritz Müller

zusammen 2 058 6 055 271 820 280 851
Diese Zahlen zeigen , daß in der ganzen Summe der Handels¬

geschäfte und besonders in den Kleingeschäften der Privathandel eine
hervorragende Nolle spielt . Im Großhandel stehen an erster Stelle
me Staatshandelsgeschäfte. Es kommt jedoch darauf an, .die Ziffern
r" einzelnen Gruppen und Arten des Handels in bezug auf den
Umsatz miteinander zu vergleichen .
-" erUmsatz desHandels in3 Monaten in 1000 Gold -

r u b r l n.
Grotzhdl. Gr .- u.ittetnydl. Kletnhdl . zuf .^taatshand.

Detriebe 82 893 77.3 % 52 030 88.8 % 27 248 6,6 % 172172’looporativ-
betrieb« 8700 82 % 14 825 10.7 % 41901 10.0 % 66 017
Privat,

Betriebe 17 438 14.5 % 67 308 50 .4 % 838 640 83.4 % 424 380
»»lammen . 120 031 100 % 133 663 100 % 408 780 JOO % 662 575

81 . 1 20 .2 - 61 .7
. Diese Tabelle zeigt noch schärfer die Bedeutung des PrivathandelsM städtischen Handel . 64 Prozent oder ungefähr zwei Drittel des
?» nzen Umsatzes werden von dem Privathandel eingenommen . Der» msatz des Etoatshandels macht etwas mehr als ein Mertel des
p»»zen Umsatzes aus. Es mutz betont werden , datz der Grotzhandel!» ’ ch den Slaatshandel beherrscht wird , in seinen Händen befinden

5tir£l3cnl ^es Großhandels. Zuletzt gibt die Tabelle auch die
Bedeutung des Kleinhandels an ; 61,7 Prozent gehören ihm. Ls
^urde weiter festgestcllt , datz vom Privathandel fast 40 Prozent durchr » Markthandel eingenommen werden . Wenn man die ErgebnisseMiherer Untersuchungen des Ausschusses für den inneren Handel in
^e/racht zieht , so kann man sagen , datz keine wesentlichen Derände-l» » llen in der Bedeutung der einzelnen Arten des Handels zu bemer-
rn sind . Der Kleinhandel, und besonders der Markthandel , spielen»»ch weiter eine große Rolle in dem Warenumsatz der Cowjetrepu-"len. Die erwähnten Untersuchungen des Ausschusses für den innc -

Handel haben bewiesen , datz in der Versorgung des privaten
^« inhandels und der Märkte mit Waren de: private Groß - und
Kleinhandel ' fast ausschlaggebend waren. Auf solche Art hat der?« arshandel eine ganz geringe Fühlung zum Kleiichandel und be-
ivnders zum Markthandel ungeachtet der Bedeutung dieser Abarten
. »» Handel in dem Warenumsatz der Sowjetrepubliken. Hieraus geht
Z« r hervor , datz oie russische Regierung vor der Ausgabe steht , mit

Ueberhandnehmen des Privathandels fertig zu werden , um für
staatlichen Organe wieder Luft zu schassen . In diesem Falle?»i!te ins Auge gefotzt werden , datz der Slaatshandel und die Kon -

^»'genosicnschaften über den Privat -Eroschändler hinweg die Märkte
Waren beliefern. Die wirksamste Abwehrmatznahme im Kamps

? 8en den Kleinhandel ist der Kredit . Wie der private Großhandel
I
»- ch . Gewährung von Warenkrediten an den Kleinhändler letzterenf Händen hält und ihn lenkt, ebenso müßte dann auch der Staats-

r?»del sich dieser Maßnahme bedienen .
mittlere Durchschnitt des Umsatzes auf « inenin dem Handel beschäftigten Angestellten .

In 10 0 Goldrubeln in 3 Monaten .

slaatshandel
xonsumgenossenschaften
Privathandel

m, ^ »geachtet der Tatsache , datz die Staatsbetriebe durchschnittlich
r^ efähr sünsmal größer sind als die Privatbetriebe, ist im Erotz-
tz7

»d«i der mittlere Durchschnitt des Umsatzes auf einen Angestellten
n . °«n Staats- und Privatbetrieben fast der gleiche . Auffällig ist der
1-» ’ geringe Umsatz pro Person in den Konsumgenosienschasten mit
»>N0 Goldrubeln, während auf den Staatshandel 4520 und auf den
tz

’?»athandel 4270 Coldrube! entfallen. Im Groß - und Kleinhandel
«on» Detailhandel ist der Privathandel in seiner Organisation viel
s ?lommener als der Kooperativ- und der Staatshandel . Traurig
uj" «« bei den allgemeinen Konsumgcschäften aus und in den Ee-
«als " mif gemischtem Handel ; hier ist der Umsatz pro Person nur
ItanV0 0tcl’ role den anderen Konsumgenosienschasten . Selbstver-
z. »° lich kann sich weder . der Staatshandel noch der Kooperativ-
thfitr dem Privathandel mellen . Staats- und Kooperativhandel
AI » « sie"»» « Rechnung und Bücher führen , und doch kann man
»tib i behaupten , datz ein Ueberschutz an Personal im Staats«
rill m Kooperativhandel vorhanden ist , und datz Staat und Koove -
tzz,!

»e » nicht verstehen, den Handel zu organisieren . In dieser Hin -
Atrti » » en und müsicn sie vom Privathandel lernen. Besondere Auf-
r,l/mvikeit ist den Warenhäusern zu schenken , welche durchaus unzu-

7C»b eingerichtet sind. Wird es nicht möglich sein , die Mitzstände
»n R* *ßCn ’ i" ist * » zwecklos, zu versuchen, den Privat -Kleinhandel
dedn » »» ziehen ; denn um hier die richtige Wandlung zu schaffen.
A«i*

' *9 Oeößter Geschmeidigkeit, nicht aber eines Bürokratismus°»er offensichtlich im Staats- und im Kooperativhandel herrscht
^ schließlich hat die Zählung gezeigt , welchen äußerst wichtigen
An , iRoskau in dem Handel der Sowjetrepubliken einnimmt. Don
Lg, !» »imsatz von 662 575 000 Eoldrubel entfallen aus Moskau
iß , 000 Goldrubel, d . h . ein Drittel des gesamten Handels. Das
»vn Ä^ llos eine ungesunde Ausschwellung . In Rußland wird viel^ zcvtralisation des Kredits und vielen anderen nützlichen
I>* " » gesprochen; ev wird jedoch in dieser Beziehung praktisch herz-
»N getan, und e» wäre vonnöten, sich endlich mit EnergieSotf>« zu machen und den Kampf gegen die erwähnte Auf-^ °>«lluvg von Moskau zu führen .

(fr . , Tee -Bericht per Monat März 11)24.
von der Firma Carl Schaller, Tee-Import , Karlsruhe.)

tz^ ^ sltmarkt Dir Marktlage hat sich im Monat März im
»Nh

unverändert gehalten Feine Qualitäten blieben knapp
ü'bo»

* tJ 'CltCn unverändert feste Preise . Dagegen nimmt das An
^est» >Sfri£ 8ct,r Dualitäten zu Die jetzt zum Verkauf gelangenden
tjj Produktion der vergangenen Ernte lasien vielfach an Quall¬
ig v

" ^0>>tche» übrig . Niedrigere Preisnotierungen , di« allmählich
?* * ® onat» heraurkamen . waren weniger der Ausdruck

»'boi ,
^0» "8>gen Marktes als der einer sinkenden Qualität de » Sln-

^ kesii Ende des Monats zeigte der Teemarkt eine beachtliche
il,g_!.

'0u»-8 ^ lieber die nunmehr einfetzend« neue Ernte in Indien
Nachrichten nocki nicht vor .

!tz * » » Iches Inland : Die Nachfrage de» Konsums nach Te?
>

"d" Anzeichen zu schließen, unverändert lebhaft. W -r
»'ward! , ?

^" Oeschäst Im März gegenüber den Bormonoten ruhige
A»»st* EN ist , so liegt das daran , datz di« im letzten Bericht , wie in

Vorgänger, geschilderten Verhältnisse in verschärftem
Hb x

°L.
wurden . Die Zuteilungen der Reichsbank waren bei

»Mh» ^ Deehanvel - n Betracht kommenden Devisen so klein ge-
th,». si rine ordnungsmätzig « Abwicklung der Geschäfte auif diesem« unoglsch reurd«.

WW Keule "DW
Sorfrsa con A. Mir. Mesmer
„ Chriskenkum - es heil. Gral"

Kl. Feflhallefaal. 8 Uhr. 804«

Badische Lichtspiele
Der für 8. und 9. April angesagte

kann
Film -Vortrag

nicht
stattfinden . 6055

Gelöste Karten werden beim
D . H . V. eingelöst .

Maiers Dampf -BeHsedern-
Reinig ungs-Anslatt

Kaher -Ailce Nr . 1411. WW8
Die Ware wird adgevolt u . ivieder »iirückgebramt .
Äul Wuniib wird periünlicheS Beiiein «estattet .

ttZur „Aften Linde
Zirkel 16 + Telephon 5152

Gediegenes , bürgerliches
Wein - und Bier " Lokal .

Heute Schlachtag .
VorzüBllche Prälzer Weine .

ßemfltüche Hebenzimmsr ! . Varalna.
4009 Pes . Ph. Schni« .

«tt

Alter Babnbof . - Telelon 147.
Dienstag r

WSW
Suter Mittag - und Avendtlich.

Elnn - r- u SlotbanSdier. Vrlma Wetn «.

ireiti- Kür:
für s&mtVche Schü ’er aller Klassen . Anmeldsr .
sof ., da Unterricht am I >omierst « « beginnt,

„Jedem Sctiiechisciireiber “
sichern Erfolg garantiert .

Honorar nur fök . 10 .— mit Material l
Spezial - Schreib - Schule

P . Buck , LessingstraQe 78.
Telephon 1295 .

Teilzahlung gestaltet ! 6027

HERRENSTRASSE33

f. W«mot «= i».t«rte «, a - nau nach Vor¬
schrift der » ilcnbavn.liefert sofort
vho ogr. Atelier.Kalserftrstze 50. Eln -
tsm MHitlit , r 005
«Mandoline . . 10 mGitarre . . . . 1iL» nie . xr> mZither . . . . 20 JtSalten . Noten billigstfei Osic . (itUIUmter,» ntletift «. 14. SB7022Mwterrldn lederrsit.
DomfH- n - Sinöcrklftiscr
werden auf di « fteier»
tage noib angefrrtigt Off.„ nt B1QH24 a d. „ B Pr "
Herren - u. Burschen -

Anzüge
lange und Sport -
HI o s © n

in Stoff, Cord „nd Man¬
chester , Windjacken ,t ->Qual .. Gummimäntel .so .nmer - Joppen und
Klnderanztige zu aiau
nend tuliigen Preisen bei
Glotzer , Zährhieer-
s r ' Be 53a . _ 6043
Sffltif « uJImärt . Banken I
TWackhenK°L
auch Sonntag » v . 10 «>U .itrlerSstr . 88 , b . alt . «' bol« lkerniann . Tel . 6518 .

Me 8- 10 °/o
Mnslszirrs för

3- 5600 - Darlehen
cot (Semtnnant. Sichert!,vordand. JIna u . B1 (i«48
<i 'i fjc . Bad Prelle" .
Beste ttRoiial - slataar !

5- 10806 EM . 60°/o
oer anno uuf nur
Briefhypolhek l<\:

Ackermann . kirirgSstr 86.
ti . olt B ' dndol . Tel 5LI«.lluck Sonntag » v 10—0

lOO - lOOO fit.
« eatn Sicherheit u. Ain»
« « ' liefet, « imcbote unter
Nr . B10378 an die « ad
P - elle.

Me » hilft einem Slu »
i>ent voriifecrarhenfe mit
200 * jur ktort ' eduna'eine » Studium » . S cher ^
beit wird ge e ! t . On. nnt.
2tr . Bt 0N88 ondte . B Bk ^

der

Ortsgroppe Karlsruhe
am Mittwoch , den 9 . April , abends 8 llhr

in der
Fostb . aH ©
unter Mitwirkung der Harmoniekapelle

(Dirigent : Musikmeiser Rudolph .)
An der Orgel : Herr Th . Barner.

Redner : Herr Pfarrer Ziegler - Hugswaler .
ehern . Feldneietlicher 4er 75 . Ees.«DiTi»Ion.

Herr Alfred Roth - Stuttgart .
Karten zu 1 .50, 1 —, 0 .50 Mk.

Kartenvorverkauf ab 7. April : Musikalienhandlg . Müller .

Par Rthwfpaa Hicftt 9er kklmg 'Sieklükiokgr za

X

2 Zylinder - Viertakt - Motor , 3 Ganggetriebe ,
Kickstarter 0,57 St . PS , 2 PS . Nutzleistung .

i »nniiiii »miiininiiiHi >»niiiiiniiiiininimmiiiitiinmimminitiiii >iWMiMnaMiMWWwnnw
Fahrbar von ledern Radfahrer nach kurzer Anweisung .
it "tTtmtu »miiFTimTTWitrtiitTri»f~"~*»~rT"*T~TnTfrm**‘*"" *TTT*T~*Tirnr**'*~~TTTTttmnn«iismm —̂

6987 Alleinvertrieb :

Chr . Dalhofer ,
Telefon 5677. Garage Degenfeidstraße 9.

Veroer & ROOS8n,BerIinW.8,Mr . S7
Hervorragende Qualitäten! Lieferungfrei Hausl Billigste Fabrikpreise !

Werroo -
Koti 'epaoiere

Durchschrßibepspiere
Wachs-. V

und alle anderen chemisch -
technischen Papiere.

_ . - . . littro - und FcinpsplereBnoefr. SehutzmarWr aller Art ! A748
GsntraljeriMtaim lllr Baden: Hans Benndorf , L5rraoh( Bad .,)Kreutzetr.26.
Untervertreter gegen hohe Provision an allen grSBeren Plätzen gesucht .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

«loset Rfastätter ,MSbelfchreinerei — Bei «» und PoUerwerkstüiteÄmalie . 0r . «5. Xelcian 247 .

in vkima Qualität
zu biitigst Prellen
und « ünfttgen
Äafelunga- Beding -

ungen liefert

5000 Meter

in vielen modernen Mustern
für Herren - Hemden , Damen - Blusen

prima Dualität
per Meter Mk . 1 .043

Wäschegeschäft H
'Iberg

AugustastraSe 7. em

GulelngefüHrle
Vertreter - Firma
der Lebrnsmitteldranch « in Karlsruhe
unter günstigen « edingunaen «dastretea .« ngefe. unt . Nr . « 10898 an die . va » . Prelle" .

irsclihel
Karlsruhe , Kriegsstr . 70. Tel . 4180

| Führendes Haus dieser Bi anche am Platze j

Trauringej
Ein Osterangebot -

Moderne Kugelform , ohne Lötlnge , I
helle Ooldfarbe ,

größte Auswahl in allen Preislagen . !

Bekanntes Haus für gute Ware ,
billigste Preise . 5954 1

ümmammmamam
Motorrad er
, Clftvtta . 1 D .-R,d . 1 engl. trtumnB .
Ehr . Dalhofer » Karlsruhe

, Telefon 6677_ Deaenletdftratze 8.
drafetgevrebt lK-« i,en und
Roggen «. Ul)0 8,t . ittnttl .
MarFarer,Lirlsnrhe
V »tt »r« itfri , an »

Müfeteaarotitki «.
Telefon S789

Ich beabsichtige mich mit

Kapital
an einer

still , n betetUaen . — Ge« . Angebote unterNr. 1864a au feie . Vafetlche Prelle" erbeten.

W Ml»
Ra

Nutz

Prineeps
cher . Enormeüber.

Siedex
erbafen für nie

Slettr . Rack»ttiledta « p» mit Seiden -Dchirm .ohne Anfchlub brennend lvatentamtlich geichübt).

antomatlicher Kocher. Enorme Erivarni ». E»
kocht nichts mehr über.

Etektr. veitzwallerbafen für nietzenbea Waller,kann an jede Wasierleitung und an lede Eteckdoi«angefchtouen werden.
vrieberoerkiinse » Überall «eincht.

Rudolf Speidel » Elektro-Abteilunz
En gros En detail

Karlsrubr . Auaullastrabe 1. Telefon 2974.

kaufen Sie am besten und bilUgslen i»

Ersten Speztatgeschäft von

J . Heß ,
Kalserstratze 123. 0086

Vaupliitze
in der Eübendstr. «wiichen Kart- und Htrichstratzr^
998 und 766 um grob, «u verkaufen. Angebota
unter Nr . « 18<l2 an die . « ad . Prelle" erb .. . "■ — —. *’»

6/14 PS, offen, 3 Eitzer, moderne Karosieri ^
umständehalver

sosorl zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 1879a an die Bad . Prefle.

aar Lokal -Gesuch. "W
100- 200 qm,

Angebote unter Nr. 67so an bte . « ad . Presie."



<i > n

t* i i

ßinftommennenerDOtdtts3QöIunoen
der MMtec md Wim

KleiMwerdelrelbeiiieil.
Handwerker haben , fotortt st« nicht zu monaMchenvorauszahlimgen auf die Einkommensteuer für1924 verpflichtet sind , grundsätzlich vterteljährltch1 .2 vom Hundert ihrer Betriebseinnahmen des ab-gelaufcnen AnlendervlcrlellahrcS als Vorauszah¬lung auf die Einrommenft ^uer für 1924 zu ent¬richten. Abweichend hiervon gelten für folgendeHandwerker andere Sätze :a) ein Sah von o,8 vom Hundert für Bäcker , Metz¬ger. Maurer. Schirmmacher. Seiler und Zim-merleute ;

W von 8 vom Hundert für Bandagiftcn ,Büchsenmache », Dekoraieure, Friseure , Gärtner,Konditoren , Kürschner, Messerschmiede . Modistin¬nen Optiker, Posamentiere und Sticker, Putz¬macherinnen. Schiffbauer , Schneidersinum>,Schornsteinfeger, Tapezierer . Derntckler (Gakva-uisterer ) . Wäscherei und PlätVrei.
l§ cĥ

"
l- '' airfgeführten , Handwerker

i« sä
»erst . . .angewendet werden .
Den »» Heren Satz von 2 vom Hundert (gegebenen¬falls Ich v. H i haben auch dt« nicht unter b ge¬nannten Handwerker dann zu entrichten, wenn siestch überwiegnd mit der Uebernahme der Be- unvVerarbeit,ma für andere , also ohne Anschaffungeigener StA «, bs 'chäftigen (fog . Lohnhandwerkerz. B . Hmismevaer ).DÄ der DerfcknmTvg der Do« r.u»zadlu.ii§en dürfenvon den BetriebSeinnaHmen ketn^rlei Nbzüne ae-macht werden .
Kkeingewerbetreibende haben , soweit sie nicht

Handwerker stnd, ihr« viertelsährlichen BorcmSwb-
lungen nach den für ihr G- werbe getroffenen An¬
ordnungen . also ebenso wie dt« zu monatelangen
Voraus,abkimgen Derpstichteten. ,u brrechnen.Ebenso können Unternehmer , di« ständig mehr als
18 Personen beschäftig-n . ihre Vorauszahlungennach den für dar de- und verarbeitende Gewerbe:Natt nach den für das Handwerk geltenden Dor-
schristen berechnen

Die zu viertelsShrlichen Voraus,ovlunaen ver-vstichtetn, Handwt-rker und sonstigen Kleingewerbe¬treibenden hehen spätestens bis ,t«n lg . Avril d . ITund weiterhin bis zum 18. Juli . 18. Oktober 1924und 18 Januar 1925 ein« Einkommenstenervoran-meldtmg sür dar abgelgusene Kglenderviertcktahrbeim stztnanzami ginzureichen. voranSg -sktzt . hastdi« BeiriehSeittnahmen in diesem Zeitraum mehrarr 500 M betragen Heven . Auf besonder« Anf-forberima des Finanzamts Ist au Herden , scherSteu-rpklichtige zur Einreichung einer Voranmel¬dung verpflichte«. Vordrucke zu den Voranmeldun -
?£" .ünd beim Finan^ Mt KarlSruhe -Stadt . Kreu, .ltrafie Nr 11 -, ( Zimmer 171 und für die Vorortevon Karlsruhe bei dm Gemeiirt>e 'esretart ->tpn heim^ inanzemt Karlsruhe-Land . Rüppurrerftrahe tztr.L> ' « irnrn 421 und tu den » nndorten auf demRathaus unentgeltlich erhalten .Die vierteliäb -llchen Voran » ,ahlimgen stnd ivä-i -stenS am 18. Avril . 18 . Full . 18 . Oktober , Wund am 18. ltanuar 1925 seitens der Steuerpslicki-tigrn de» Stadil>e,irkS KarlSrnbe imd der Varort«an die Ainan,fass« Karlsruhe -Stadt (Krau,straffe' In . Rastscheekfanta 758881, seitens der Pflichtigendes LandhezirkS Karlsruhe an die FittanzkasseKarlSr,be»c>nud (Rüppurrerstraffe 8« . « ostieheet.ienio 758181 oder an die zuständige Steuerein .aebmerei zu entrichten innerhalb einer Wache- ach dem Fölliak 'ltStaa geleistete Zahlungen stndnoch vom Verzugs,„ schlag befreit . ZgzZKarlsruhe, den 5. Avril 1924.

Die Finanzämter Stadt und Land.
Die

GWk. Sparkasse Karlsruhe
macht auk den bei ibr etnaefithrten

Kommunalen Giroverkehr' an , besonder » ausmerkioin. Derselbe die »«, in .alac de » Zn ' amm -nschlusf«» d,x s«n,tlid >eu' uartasseu Dentschlands einem elnheltt, » '
.flHvaneü für «»»rrnem, flanHeute u Gewerbe -tvelbenbo bedeutende Vorteile " «« »roe -

Der « iroverkehr llckert oünktlsche AnSsührungnan Neb- rwet>nna» aufträaen u . vermindert dieKosten
Jede weitere Auskunft bet unserer Miroali -ietlung. die auch Anträge auf Errichtung voniltrokonten entaeaennimmt.

^
gc «8b <ilA *« e»acfaffcitamt.

Klavier JrJffi
aeiucht. Angebote unterNr . »118859 nn Me . So«
bliche Prelle",

Wer würde
m Mädchen )

' V, I . alt . IN liebe olle
Pflege nehmen.
Angebot « unt . Nr . 18888«
an dt « „ Badikche Presse "

Verloren

mit Giavieruna K . 0
Äb,»geben flotter !,r . 179
iTrevven . « 18482

Verlausen
*1, I . alter , lchw .-braun

Dobermann
auf Name « et » hörend ,
abzug . flatlerstrahe lv .

Binaeirotfen :
Ein weiterer

iOaigen

Üioiinrit
42

bet
5 Psd . TA Pfg .

per Pfund

50 Psd . 40 Pfg
ver Pfund
Zentner

SS -
Beriand nach
auizwärl-, 80„9

Farrenversleicernog
Die Gemeinde « „ BitversteigertamDonuevs»,«« . »ei» 10 . « p,,z .nachmittags 4 Uhr . tm

letten "60f e,nen ' » ngen

Rindsfarren
kowie eine - abgängigen

Eber
wozu Liebhaber einlabetDe » ^ tmclntcrot .©oftlei » 1818a

CUunaebat !
Kaus in Durlach
Hauvittr . . mit be,lehbar.Wohnung , zu 18088 Mk..« nzablung 8888 Mk.. so¬fort zu verkaufen. 8880

LieaenichaitSbüroHerbst , Humvolütitr. 7.Telefon 2871 .

Eckhaus
Sücweitstadr. mit bezieh¬barer Wohnung , zumPretle von 88000 Mk..tlnzadlung 15000 Mk ..loiort zu verk . 6029

LieaenichaitSbüroHerbst , Humboldtstr. 7,Telefon 2871'.
Wohn- Ge¬
schäftshaus Ä7 n
Ängeb . unt . Nr . « 18858
an die „« « Mich« Presse " .

mit oder ohne Hau » zukaufen gesucht, hier und
« üSwärtS. Angebote er¬dete» Ur. Statt Dieb ,Lteaentchaithbiiro.Lüraeritratze 12 . « 9888

Eine komplett «
toickelsngs - iDS

'
al!

aeiucht . Anaed . W . Pret »-
»naabe u . Rr I »84« au
die , « » d . Presse " erb .
2, » Miau « vol . BÜieitund Cdaiieloiiaue von
Malz. Kauf , gesucht
Anged. unt . Rr . « 18414
«n Me . vaditch«. Vsesse.

Am 29. März ds .os.. starb nachlängeremLeiden unser Ingenieur A953Herr Karl Erxleben.
Der Verstorbene war «eit dem 1. No¬vember 1912 In unserem Dampfturbinen-bau- Ktlro beschädigt Herr Erxlebenwarbei Vorgesetzten und Kollegen a 's treff¬licher Mitarbeiter und Mensch beliebt.Sein Heimgang wird von uns aulrichtigbedauert. Vulkan - Werke

Hamburg u. Stettin , Aktiengesellschaft

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verlust»
unserer lieben

Johanna
sprechen wir unsem innigsten Dank aus .
Besonders danken wir dem Herrn Lehrer
und den Schülerinnen für die zahl¬
reiche Begleitung zurlezten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Nold.

Statt Karten.

Dr. Heinz Baehr
Dipl. Ing.

Alice Baehr
geb . Schneider
Vermählte

Karlsruhe , den 8 . April 1924.

(Mcroup
Eiucyl .. besten» erhalte»Mars A.20 , Zündavp.beide wenig gebraucht
billig iU verkauf. 1378a
Getier , Abnrgst roste 7.Baden - Baden .

>2/30 PS .
Lastwagen

t Tonner . ttt . Pneumatik-
Bereifung. abnehmbareTonti- Selgen , Lichtan¬
lage . lebr vreiSwert »u
verkf . Preis 85181 Gmk
ab « oden - Oo » . Preve -
fabrt kann durchgeiührt
werden bet der I82»a
ApParaikliaugel . m . l>. K .

Baden-oor
Tel . Ba en - « aden 1182 .

Mercedes

87- 188 PS, 6 Zvlinder
Klugmotor, 6 Sitz Phae¬
ton . wie ncü »u

verkaufen .
« niragen unt . Nr . 884k

an die „ Badiiche Presse"

Mmen-M
„ Orvr "

. 8/25 LS . abnebm -
bare Limoustne .Maichim
in einwandfreiem Zu¬
stande . zu Mk . 3588 zu
»erkaui. vbrenleuchter
Heideiber « , « ergstr. >88Telefon 8 ._ 21945

verkaufe gegen Höchst
gcbot iziuc
Erhardk-

4 - 51 .» sehr auterbalten
Modell 21 .

Max Deuisch,Ofsenbnra i. « „« aditrnste .
ll - Mvlorra -

Drelganaaelrtedc . 2Zvlwie neu , f. 1258 jn > ver¬
kaufen Anaebot « unter« 18858 an d . . « ad. Pr "

Kommode
MWM

in ri en mit Kristast
Oogl -EIas und weihem
Marmor wird für 750
abgegeben Mö elhaus

Aahn.
Waldstratze 22 . Bini ?»

-eichen, moderne Form
auch einzelne Dtkcke inguter Lchreinerware betvoller « arautie billig zuverkaufen. Sluch evtl.Teilzahlung gestattet . .

GpezielvertriebSchwei uei
flarUrMb* -« tidtbar«

Lamrtzltr . bt . 18849
iafi

eich ., 2 Betten . Nachttiicl
Waschk ., Schrank »ui
288 m abzug . Kriegstr.Eiieiilohrftr148 IV . bei

Kerreu -
zimmer » Einrichtung
t»« ,l . Meist,rardeit zuverkauf«« . Selb« «««»« rieasitraste iao BI84r,i

Inn oollWOiges
Wertes Bell

»ÄLKiMiel !e«.
aE . «

eines zwsifen
Sdiranhes.

Hlsr besttoB eia; efäbrtai nr.d anerksimt praktischstes Hobelstäek.
Alleinverkauf

dieser Ausführungsart
nur bei

Beste Referenzen. Viele Dankschreiben

Lazarus Bär Ww, Möbel-
Magazin

JZirliel 3 Ecke der Waldhornstr . Zirlsel 3
Gegründet 1878. Telephon 1925 .

Bis Jetzt hebe loh dieselben anoh auswärts verkauft nach :
Augsburg , Baden , Bingen , Bretton, Bruchsal. Buenos Aires , Bübl, Charlotten¬burg, Donaueschingen , Dresden, Durlach , Diirrh £ Im, Emmendingen , Esch , Ett¬
lingen , Frankfurt, Freiburg, Freckenfeld, Gera, Hannover, Heidelberg, Höchst ,Hockenhelm . Homberg, Jena, Kandel , Kehl, Kiel, Malhz , Mannheim , Mauern ,Metz , Mosbach , München , Offenburg , Oppenau , Paris , Posen, Prag , Rastatt,Rlttnerthof, Saarbrücken, Straßburg. Stuttgart , Schwetzingen, Untergrombach,

Vlltingen , Worms.

Komplette Wohnungs- Einrichtungen
und einzelne Möbel.

W Allerbllligsts Preise bei vorzüglicher Ausführung .

fof .nkuai & cm
Gingelroilen :
8i « iüaggon

U« S-
Melfett

Pf». 35 Pf».

8 Pfund 1

| 5 Pfb. 1,50

Sechbetl
»u verk . Link , Roonstr. 8

Eich««« Aählifch
zu verkauien Scküssele
Ech 'illerstr. 88 . Hinterv-
III Stock link » v 10188

Vi Oeige
komvl.. zu verkf . 8i8895
Essenwetustrabe 35. >U . l
Htlrenra - n$?ÄV u
Ml, 5t Kronenitr . 48. H f

Damenrad
kehr vreiSwert , u verk.Jvlou . Wietandlstr. 20 .

Damenradneu. billig abzugeben ,evtl. Tetlzabl. flnoblow,Kailerstr. 89 « 18 .84
Nähmaschine
Herren « u . Dameuravneu , lehr billig adzugeb .Solneoa . flartstr . 75. 1t.
Zu verkaufenschöne NLb»
maschiue SV m , Büfettnuhdaum. Divlomat -
Dchreibtifch eiche , mitStuhl lehr btll . Frithliei ' .Nblandstr.ir . Berkst .Bi»«
3u verk . Mchenherö
Klapptisch. Diwan , t P.
lilebtrgSstteiel 48, w . z . kl .B >«>» Blumenstr. 5. vt.
Pony - Geschirr

zu verkauf. K»ch,Hardt-
stratze88 , Kawmerdau.
Üllek t .Stflnbianiter
» verk . B<fickttg . abvUbr.PlvgsteM , flörnerstr . 8.
_ fli «»vi« » rtu »aaau ,Rinbcrroaatu . floussr-
tttanbcnansua »n verkf .Vachnerstratze 18, vart . r.
Klapptportwaden«nd Kinder »hl gut erb.zu verk Herrenitr . 81bei Kirtckler. '" I8I2I

W « W ! lI
aut erkalten zu verkaufen
Zu erir . unt . Nr . « 10476
in der „ « ad. Presse " .

« fcrö «•>■-
schwarz. gebraucht , billig
»u verkaufen. Marte -
Alerandrianr . 58 ll . r .

«iiroster Posten alte
Taulenbtr avzua . geg .Höchstgebot. ngeb . unt .Bl 8888 an die3iad .Presse

Berki. rotgcftemvclte
Taufender

gegen Meistangebot. Off.unter Nr . B18884 an die
. « adiirbe Presse ".

Alte Taufender
rot gestempelt , zu ver¬
kaufen . Ang . mit Preis¬
angabe unter Nr . 1875a
an Me „ « ad . Preffe" .

Feiner Tnäi- Frack, auf
Seide, mtttl . Figur , mit
Weite zui . 28 -« , schwarzieideue» Kreid , wvderv,18,« . dunklesJackenkleid
\ ij ( . bellcr Damenirüd -
iahrSmaulel , dlaucr An¬
zug 15 m . Svori -Rnzna
«.# . rinz. Rbckem . Weben
btll .. grau . Lodenmantel
7 .« , DamenanWwiWa»-
tel , blau fiat . hell. Roile-
fleU94 Herreustr MTr .
Umständehalber neuer
Frackanzug '

b%
*

zu verkaufen. Dnuner ,Akademieitr . I4tl BI815l
Serren -PehmMel

zu kaufen gesucht. Off.unter Angabe dev Pelz-
ivrte u. des Preise» unt .« 18822 a . d « ad . Presse .
Echsäkr HochskitWsiis
mittlere Figur zu verk .Dnrtocherltr. U. St » . . 11.

Ziege
zu verk flörnerstr . »3.Htntcrbau» B10158

eines in Berlin mit gr.
^ riol, eingei . gei . «eich
BiasirnwirtlckeltScr -titelA für Karlsruhe an
ereenilatienSi . Hevenoder Pa . abinsebe «.
Walter Nihodem L Co.

Metallwaren.
rerlln -Reudölln,« odbtnstr . 9.

für Bad «», MUrttem .
der » und die Vfal » von
biesta. « noeoSnefO' aftiür loiort gesucht. 1>!ur
beitemviohiene Kräite,
welche in der Lage stnd
auch Neubetten etnzu -
istbren . beliebenOssertenmtt GehaltSansprüchenunter ? !r . 6881 an die
„ Bad . Presse" etnzureich .

Kür « in leiltunaälavta.UnternebmenderMöbel-
brauA« wird ein rührig .

Vertreter
für den dortigen Bezirk
gesucht. Angebote unter
Br . 18524 an Rudoti
Messe. Mühlhausen in
Tbürtngen . 21949

füchtiger , bei der hiesigen Geschäftswelt gut eingeführter

Anzeigen -Akquisiteur
zpm sofortigen Antritt gesucht . Tätigkeit am Platz, eventl-
auch auf Reise .

Meldungen Karl -FrledrfchstraBe 14, Erdgeschoß, am Mittwoch
zwischen 11 —-12 Uhr und 2 —3 Uhr . 5975

Tüchtiger
KüchenS
mit g . Zeugn. sucht
od . Sats .-Stelle . Off - «V
Nr . B18868 an die » Elt-
Presse " erbeten

WeHr.tSchtLinlsierer
gesucht bet rentabler ,guter n . leicht. Berbienft-
mögltchkeit. Kleinere
Kautton erforderlich.

Angebote u . Sir . « 18888
gn tie . « adiiche Presse " .

« bsebant « « eomt »
finden lohnende « eichäi-
tiaung durch den Berkani
von Post - u>Packpapieren
an Aabriken u . staatliche
Büro » . Anfragen unter
N r .1882aa . b . Bad. Presse .
Proy

'
lsion5reisenöe

, um Verkauf von Oele«
und Sette « , Seiienv .
Seife» re an Bauern¬
vereine, Bürgermeister
Aemter. Solche , dl« ein-
geiübrt lind bevorzugt .
Angebot - unt . Nr « 18285
an dt« Badtiche Prell«.

Tüchliier . seldstltnrige '

I
iür Büro und Bauplatz
sofort aeiucht . i »5öa

&0«0uaf4biMft <tt.

Süddeutiche », volkswirtschaftliche « HandeiSbau»
lucht für Ntederbaden uns vavertiche Pfalz einen

äusterst tüchtigen

General -Vertreter.
ES wollen stch nur solche Herren m « ld" t . welche
i » der Lage sind, «in Laaer auf eigene Rechnung
zu üderhedmeuund ein äutzerst geschicktes Oraanl -
iationö .alent belltzen. . . . ...Bewerbungen an ba» Süddeutsche Bolkswlrt -
scheittich» SanbelSbanS . Stuttgart , N ' ko-
lauitratze 7. _ 1il98n

Leistungsfähige Strumpf - . Woll- und Seiden-
warengrotzhandlung des Wuppertals lucht iür
Karlsruhe und Umgegend einen eruen , vei der
Detailkundichait allerbesten » eingefllbrten

Provifions -
Verlreler

bei bober Provtllon . ES wollen stch nur Herren
melden , die bet der flundichaii allerbeitenS elnge -
iübrt stnd und einen guten Absatz aewdhrletuen.

Angebote unter Beifügung von Reiereuzen
unter Nr 8294 an Änn .- Erv . « . Baumgarteu ,
« armen .

Leistungsfähige

Putzwolle-, Putzlappen- «ud
Maschinenpuhillcher -Fabrik

sucht
für den Platz und Umgegend nur vei der Indu¬
strie gut eingeführten

Vertreter .
Eventuell kommt auch ehemaliger Offizier mit

guten Beziehungen in Frage . —Offerten unter F . J . R . 268 an ssluv . Mollr »
Srantsnrt a. fl .

Verlreler gesuchy
Sehr lciftlina» f« btae « « chlefer - evriffelmerk

lucht rStzrigeu . «ingrführten « ertreter .

Lcipz
Offerten unter L. G. 6040 an Rudolf Messe.' " ,1 *. « UM
LelktunaSfädige Buchdruckerei lucht zum « e -

iuch Ser Suudicheit einen gewandten, lünaeren

gnehdrueft FactiniQRn
der gute Druckerei- unt kaufmännisch « Kennt¬
nisse besttzi . Herren , die bei den hiesigen Indu¬
strie - und Handelsfirmen gut eingeführt und gute
Papierkenner , lowte im Berechnen vsn Druck¬
sachen bewendert find , wollen Anaehote mtt Zeua-
niSabichrtiten unter Rr . 8824 «u die »BaMsche
Prelle" etnreichen .

schriftliche Keimarbeit
garantieren wir demtenigen , welcher sich «uunserer Aktieuaeielltchait m . Kapital von 18ti ttzold
mark ab beteiligt. Angene - me . leichte Schreib '
tätlgkelt. Ausführliche» »ürch » ö«u - «»ti»u-
aeiellieVaft, Tbemui « , Sostiach 3S8. Ä »b4

Für mittleren Haushalt
braves , steMges Mädchen
sofort oder io lter aeiucht

le « l Bailaut, Amalienftraße 88.
6024
, 111

Tüchtige , zuverlässige
Leute al»

Stratzen-
verkiSuser

für unsere „Badische
Presse « bei gulem Der-
dienst sofort gesucht.

Geschäftsstelle
der

„Bad. Presse".

flrLftigr»Lehrling
kann eintrrten b .Echvlch
Blech» , u . Jnstallatlon »-
aeschäft. Akademtestr . 141

Besseres
!ll

gesund und klnderlieb.
»um Iviorttgen Eintritt .Nabe flarlsrube , aeiucht.
Persönliche Borftelluna
Rndoll Speidel .
Auaustattratze l . vormitl
erbeten._ 6852

Ein zuverlässige », selbständiges

TauscH ^ ,
mein « 2 Zimmer.
egen 8 Zimmer. UBeftftait ®101

ftfiwitt ,« bUlovstratze
Tausche

8 Zlmmerwodnuna ».. j.
argen 3 ZtmmrrwoM
1. oder 2. Stock. f w'iE
Sckmitt. « chillerftL-S

XüdiHoev 6054

in Dauerstellung
gesucht.

Goldfarb
flaiierstrahe 181

Ein zuverlässige », selb- I ' " i

Mädchen HÄ

M oeMl!
Junger , tüchtiger , selb¬

ständiger Koch wird iür
kleinere » Hotel gesucht.Eintritt 15. April , , 55a
Hermann Langenbach «

Hotel Adler
Äornberg .

Jüngerer 5058

Aiisismek
sofort gesucht.

Goldfarb
Katierstrah« 181.

Tüchtiges

Mädchen
daS etwa» kochen kann
zu einer SarlSruder
Familie nach Berlin
gesucht. Vorzustcllen
Durlgcherstr. 9 « 1811

welche » büraerl . kochen
kann und stch al» Stützeverwendenlätzt iür loiort
oder später nach Mann¬
heim aeiucht. tlnfang»-
todn 85 ««, alle» irrt .« naeb . unt Nr . 1881aan die Bad. Prelle.

Wache , fleitz. Stütze
weiche Ichon in St - lluna
war , zu kl . Familie auf
loiort « elucht. « 10185

Kwillerftr. 81 , II .

Mädchen «S
mit guten Zeug » . zum
15 . Avril ln kinderlosen
HruShalt gesucht. « 9789
Perl », Serrenstrabe 82.

Maöchen
da » Ichon gedient Hot . mtt
guten Zeugntllen loiort
aeiucht , <058
Richheimer . fllauvrecht»

Itratze 27.
Zur Ladenreintguna

morgen» 2 Stunden

Putzfrau
gesucht. 6844

Kaiseritraii » issi .
Gesucht gute

Prioaewafedirau
die auch Nickt. Zu crsr . u.Nr . B18185 t . d . « ad . Pr .

groben RäuM^ i,
keilen , mod.
sosort zu vermieie^ il!
oeaen andere»gegen andere»
zu « erlautch«A . ^ »1«
unter Nr . 5988 .. « adllche Prelle

Wohn uugen p
1, 2 , 8 u. 5 Zimmer ,^,IL'H:,
nriObllert .

ist an anüändiae» p
ter wsdrt zu vekÄmD
Offerten unt . Nr - B'.
-- ii die ..« ad PreffL--^
Gut mobiler,eŝ >̂ ,!»
loiort an iottoen » ei
Herrn,u oermie" "^ «
Kaiserstr. 185 . 1 § ,im» ftn ft« .nev

Laden
im Zentrum
sosort zu mieten «1,5 t»
Off. unter
die . « adi

'
che Prc » 5-.

Grvbe. helleWerit »1« t1,ie«e»' ' w.' >ifc

Ebrliche zuverlällige
Stundenfrau

geiucht Halenttad .flörnerstr . 3 B18I88

W RechMM ! kSkl
lucht Stellung . Angeboteunter Nr . I87na an die
„ «-adilche Prelle" .

Beschäftigung
während de » Urlaub ? ge¬
sucht . Zeichnen , Schreib -,Kontorarbcit od . sonstigeevtl, später al» Sieben -
crwerb . Aukiüvrl . An¬
gebote- unter Nr . « 18888
an die » Badische Presse " .

Zwei staatlich geprüft«
Kindergarten '

Lehrerinnen
auS guten Familien ,iucken al» solche zum
l . Mai od . spät . Stellungtn vornehmer Familie

Angebote » n Blaut »,Saatzuchtanstalt Viastatt .

Pens. Eenöamerie-
Wachlmeisler
Jahre alt , anlebnl

schetnun i , gestützt au
84
Erst _ _ _sehr oute Zeugnisse , perlin Niaschtnenlchreiben u .
Stnioarapdie . wünscht
Einstellung als Lobnbuch-
hglter . oder anderw. Be¬
schäftigung in « üro.'Angebote unt . 2ir . 1874 a
an die , « ndiI4»e Prelle"

Gutmöbliertes
voniuna . mittl . B- °°'

^ver loiort oder lSi tli<itj'mcht . Westttadt ^ „t
Angebote mit P "
NadiUPUeff ^ T

-
Sollbes grötij

sucht inö01 . oder ,Zimmer. « » «LaPÄrNr .llv',72an d «

Kinsch. Mleiii
87 Jabre alt . evg.. luckit
zur Führung eine » klein .,cinf ., srauenlolen Haus¬halt» . nute »auernb »
« talluna Ult loipet .-Ingedote ii . 18V5 « an die
„ « » » . Prelle" erdet ,

Mädchen.
Kinderliebe» Mädchen ,

welche » morgen » Kinder¬
garten besucht, lucht nach¬
mittag» « eichästigung b .Kindern. Osserten unter
Nr . 1872« an d . , B . Pr .

"

kWelrossettl
Ä « vritrrrr

i,
P Neue

2gyp!lslH^
♦

i ' iiiiiuücnifiu ,
Eiienbetonba» . feit 10 Jahre » nur bei Grob-
itrma eiioiarrich tätig, mit antcn Zeugnillen. sicherin Konstruktion, Statik und Katkulation. 87 Jaorealt . ledig . z . Zt. in unaekündiater Stellung , iucbtDauerstellung vei Bauiirma od . Industrie . Baden
bevorzugt. Offerten unter Nr . 1805a an die » Bad .Presse " erbeten.

Pfund I

Del
lä Pi».

Pi«-

17

i: M.
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